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Zu einer nordischen Märchenweihnacht lädt 
der Gutshof Schloss Britz an den ersten drei 
Adventswochenenden ein.              Seite 17
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Wer glaubt, dass eine Regierung 
nur aus den Ministern und den 
Staatssekretären besteht und natür-
lich dem dazugehörig Tross an Zu-
arbeitern, der irrt. 
Denn mindestens noch mal soviel 
machen die mittlerweile zahlrei-
chen NGOs - also Nicht-Regie-
rungs-Organisationen - und die 
mindestens genauso zahlreichen 
Bundes- und Landesbeauftragten 
aus. Die Zahl der Bundesbeauf-
tragten beläuft sich derzeit auf 
rund 60, Tendenz steigend. Immer-
hin sind nicht alle Stellen besetzt, 
so ist der „Koordinator für die zwi-
schengesellschaftliche Zusammen-
arbeit mit Russland, Zentralasien 
und den Ländern der Östlichen 
Partnerschaft“ passenderweise der-
zeit vakant, braucht man auch 
nicht, dafür hat man ja einen Mee-
res-Beauftragten und zahlreichen 
Kollegen für Immigration, Gleich-
stellung sexuelle Indentität und 
man höre und staune einen Beauf-
tragten der Bundesregierung für 
Fragen der Abrüstung und Rü-
stungskontrolle. 
Da braucht man aber nicht zu sehr 
stolpern, der stammt schon aus 
dem Jahr 1965, da war so etwas 
noch modern und in, heute ist die-
ser Posten eher auf dem absteigen-
den Ast. 
Das Ministerium für Verteidigung 
wird bei den zugänglichen Listen 
nicht mit einem einzigen Beauf-
tragten aufgeführt, die regeln dass 
vermutlich anders. 
Und die NGOs hören sich je erst-
mal wie ziemlich unabhängige Be-
ratungs-Vereine an, da gehören 
dann auch Denkfabriken und 
Thinktanks in diese Rubrik. De-
nen allen ist gemein, dass sie von 
größeren Spenden noch größerer 
Einkommensmillardäre leben und 
für das Porto und das bisschen Bü-
rokram kriegen sie Millionen-Zu-
schüsse von der Regierung. Ulki-
gerweise kommen bei denen, wenn 

sie denn unabhängige 
Gutachten veranlassen, 
oft genau das raus, was 
die bezuschussenden 
Ministerien so gerade 
brauchen. Na ja, von nix 
kommt halt nix. 
Also ich muss gestehen, 
unser Magazin wurde 
bei den Zuschüssen 
staatlicherseits leider übergangen, 
sonst würde ich vielleicht solch ei-
nen Text nicht schreiben, oder 
wenn, dann wenigstens gegendert. 
Da ich das aber mangels Zuschüs-
sen nicht tue, kommen weitere ge-
förderte Institutionen zum Tragen, 
die Petz-Stellen, wo man andere 
anschwärzen kann, wenn sie sich 
nicht zeitgemäß auslassen über Ge-
schlechter und sonstwie diskrimi-
nieren. Da wird man dann schnel-
ler verpetzt, als wenn man so ein al-
tes Gemäuer wie das Brandenbur-
ger Tor anpinselt. Ist ja auch schon 
sehr alt, kann vermutlich weg, ist 
einem Fahrradstreifen im Weg. Da 
muss mittlerweile ja auch so man-
cher Baum dran glauben - alles für 
den guten Zweck natürlich. 
Also ich will es den schwer be-
schäftigten Stellen leicht machen: 
Ich bin „Anti...“ Was danach 
kommt, können sie in meinem Ge-
ständnis selbst einfügen, Nichts, 
was dem gesellschaftlichen oder 
staatlichen Status nützt oder scha-
det, ist mir fremd, ich bin dagegen! 
Ich bin Trotzkopf, Schwurbler, 
Leugner, was auch immer, woge-
gen auch immer. Dass ich auch 
noch Autofahrer bin, hat sich ja 
schon rumgesprochen, ich fahre 
auch Fahrrad - aus Vergnügen. 
Aber ich habe noch nie ein Fahrrad 
oder gar ein Lastenrad im Wert 
von mehreren Tausend Euro ge-
kauft. 
Aber die Zukunft ist im Kommen. 
Einer der Minister verkündete, es 
werde ja bald das preiswerte Elek-
tro-Auto für 30.000 Euro geben...  
Irgendwas ist da bei mir schief ge-
laufen, ich habe noch nie soviel 

Geld für ein Auto 
ausgegeben. Und 
wenn ich mich so 
umschaue, dann 
kaufen viele meiner 
Bekannten eher so 
für 1000 bis 3000 
Euro - für ein Auto 
wohlgemerkt, nicht 
für ein Fahrrad. Die 

Politiker und ich leben wohl in 
zwei verschiedenen Welten. 
Kann aber auch nur daran liegen, 
dass ich Beruf gelernt, Studium ab-
geschlossen, praktisch gearbeitet 
habe und in jungen Jahren demzu-
folge noch ein bisschen ausf Geld 
gucken musste. 
Vielleicht hätte ich Politiker wer-
den sollen, die Chance hatte ich 
mal, habe aber zugunsten einer 
normalen Arbeit darauf verzichtet. 
Aber es macht auch viel mehr 
Spaß, von außen zu mosern als das 
Ganze mitzuverantworten. Kann 
mir einer den Sinn der neuen Pla-
stikflaschen-Verschlüsse erklären. 
Mir war nie bewusst, dass das ein 
wirkliches Problem ist. Dafür aber 
sind die neuen Verschlüsse so, dass 
kaum ein Kind die Dinger dicht 
zuschrauben kann, also gut ge-
meint, aber... 
Und die fünfstelligen Postleitzah-
len, die es der modernen Post er-
möglichen sollten, große Firmen 
direkt zu erkennen? In Berlin weiß 
allein durch die Postleitzahl kaum 
ein Mensch, in welchem Bezirk ei-
ne Straße liegt. Und dann ist die el-
endlange IBAN zur Identifizierung 
des eigenen Kontos. Sei ja nicht an-
deres als vorher, sagt man mir. 
Doch, kaum jemand kriegt die ei-
gene IBAN zusammen und wenn 
man überweisen muss auf ein ande-
re Konto, wird es noch besser, da 
ist sicher hilfreich, dass die Banken 
seit ein paar Jahren auf jegliche 
Kontrolle von Nummer und Ko-
noinhabern verzichten. Ist das 
Geld halt futsch 
befürchtet 
Ihr  Gerd Bartholomäus

Schwurbler
Bibliotheken 

Öffnungszeiten 
verändert
Bis Ende des Jahres werden die 
Öffnungszeiten der Helene-Na-
than-Bibliothek in den Neu-
kölln-Arcaden, der Margarete-
Kubicka-Bibliothek in Britz-Süd 
und der Gertrud-Haß-Bibliothek 
in Rudow vorerst eingeschränkt. 
Diese Maßnahme ist notwendig 
um den dauerhaften Personal-
mangel im Team der Stadtbiblio-
thek Neukölln auszugleichen 
und die Angebote zur Lese- und 
Sprachförderung für Kitas und 
Schulklassen am Vormittag sowie 
die Veranstaltungsarbeit aller 
Standorte abzusichern. 
Die Veranstaltungs- und Pro-
grammarbeit wird weiterhin auf 
demselben Niveau weitergeführt, 
dazu gehören auch alle bisherigen 
Angebote für Sprach- und Lese-
förderung sowie Medienpädago-
gik. Die Öffnungszeiten zu den 
besucherstärksten Zeiten am frü-
hen bis mittleren Nachmittag 
bleiben an allen Standorten un-
verändert, auch die Samstagsöff-
nung der Helene-Nathan-Biblio-
thek ist nicht betroffen. 
 
Helene-Nathan-Bibliothek 
Karl-Marx-Str. 66, 12043 Berlin,  
Neukölln Arcaden, Parkdeck 4,  
info@stadtbibliothek-neuko-
elln.de, Tel: (030) 90239 4313 
Mo, Mi, Fr 11-18 Uhr; Di, Do 
11-20 Uhr; Sa 10-13 Uhr 
 
Margarete-Kubicka-Bibliothek 
Gutschmidtstr. 33, 12359 Berlin, 
U Britz-Süd 
Mail: margarete.kubicka@stadt-
bibliothek-neukoelln.de,  
Tel: (030) 90239 1223 
Mo, Di, Fr 13-19 Uhr; Do 10-16 
Uhr; Mi geschlossen 
 
Gertrud-Junge-Bibliothek 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,  
U Lipschitzallee 
Mail: gemeinschaftshaus@stadt-
bibliothek-neukoelln.de, 
Tel: (030) 90239 1494 
Öffnungszeiten bleiben unverän-
dert: Mo, Fr 11-15 Uhr; Di-Do 
13-19 Uhr 
 
Gertrud-Haß-Bibliothek 
Alt-Rudow 45, 12357 Berlin,  
U Rudow 
Mail: rudow@stadtbibliothek-
neukoelln.de,  
Tel: (030)90239 1940 
Mo, Mi, Fr 11-15 Uhr; Di, Do 
13-18 Uhr 
 
Info:www.berlin.de/stadtbiblio-
thek-neukoelln

Kurz-Info
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Die Glückssuche nach einem  
Parkplatz im Ortskern von Rudow
Wer kennt es in Rudow nicht. 
Selbst an Werktagen zur 
Nachmittagszeit kann es 
schon mal richtig schwer 
werden, einen geeigneten 
Parkplatz im Ortseilzentrum 
in Rudow zu finden. Glücklich 
schätzen können sich jene 
Fahrzeughalter, die nur weni-
ge Meter bis zu ihren Ein-
kaufsziel laufen müssen.  
 
An Samstagen wird es dann richtig 
eng. Parkraum im Kern von Ru-
dow ist bis hin zur Schönefelder 
Straße und Waßmannsdorfer 
Chaussee ein knappes Gut.  Schon 
weil das Ortsteilzentrum auch 
Dank der Aktionsgemeinschaft 
Rudow (AG Rudow) ein sehr in-
teressanter Einkaufsort ist. Ein 
Ort, an dem es neben der Versor-
gung mit dem alltäglichen Bedarf 
auch viele Gesundheitsdienstlei-
stungen und Fachbetriebe aus dem 
Handwerk gibt.  
Schon wegen des begrenzten Park-
angebots war es für die AG Rudow 
Herzenssache, dass die Straße Alt-
Rudow eine Busanbindung hat.  
Früher mit dem 171er Bus, heute 
dank des Einsatzes der AG Rudow 
mit der Ringlinie 271.  
Allerdings bleibt es auch dann 
nicht aus, dass die vorhandene In-
frastruktur an ihre Grenzen stößt, 
weil viele Besucher des Ortskern 
den PKW nutzen, um ihre  Ge-
schäfte zu tätigen. Die Folge: „In 
vielen Gebieten, auch in Wohnge-

bieten, machen Autofahrer ihr 
Problem zum Problem vieler ande-
rer, da sie keinen Parkplatz finden“, 
weiß auch der für Ordnung zustän-
dige Stadtrat Gerrit Kringel 
(CDU).  
Das Rudower Magazin berichtete 
bereits darüber, dass Beschwerden 
von Anwohnern etwa darüber be-
kannt sind, dass der Übergang für 
Fußgänger am Lupinenweg, Ecke 
Kornblumenring, häufig wider-
rechtlich zugeparkt wird, sodass 
Fußgänger ausweichen müssen. 
Widerrechtlich halten Fahrzeuge 
parken auf Grünstreifen, Sperrflä-
chen, Bordsteinabsenkungen und 
mitunter eben bereits halb auf der 
Kreuzung. So etwa auch in der 
Straße Alt-Rudow / Ecke Prieros-

ser Straße. Wenn es in Wohngebie-
ten nur sehr wenig Parkplätze gibt, 
sind die nicht ausreichenden Park-
plätze natürlich sehr begehrt.  
„Sind die Plätze belegt, wird dann 
auch zunehmend in zweiter Reihe 
geparkt“, so Kringel, was leider zu 
weiteren Gefahren für Verkehrs-
teilnehmer führe.  
Im öffentlichen Auftrag zuständig 
für das Einhalten der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung, um die 
allgemeine Gefahrenabwehr auf-
rechtzuerhalten, ist das Ordnungs-
amt. Kringel machte deutlich, dass 
er sich des Problems bewusst ist 
und betonte, dass das Ordnungs-
amt regelmäßig in Rudow kontrol-
liere und bei Bedarf Fahrzeuge ab-
schleppen lasse.   S.P.   

Das Ortsteilzentrum ist  mit Geschäften,  Handwerkern und Dienstleistern 
ein Anziehungspunkt.  Leider ist der Parkraum begrenzt, was einige zu ille-
galem Parken verleitet. 

Einen Parkplatz zu finden ist auch in der Köpenicker Straße  reine Glückssache.                   Fotos: S.P.

Kurz-Info

Von Altem  
und Neuem

Fraktion Neukölln

Der Chor „Gebrannte Mandeln“ 
und seine Gäste laden herzlich zu 
einem Weihnachtsabend in die 
historische Dorfkirche Rudow 
ein, Titel: Von Altem und Neu-
em. 
„Wir freuen uns, Ihnen in einer 
der ältesten Kirchen Berlins 
weihnachtliche Lieder nebst fei-
nen Popsongs, dazu inspirierende 

und amüsante Geschichten dar-
zubieten“, sagt Marion Lenz vom 
Orchester. Auch kleine musikali-
sche Welturaufführungen gibt es 
für die Zuhörer. „Wir möchten 
einen gemütlichen Abend mit Ih-
nen in herzlicher Atmosphäre bei 
Glühwein und Weihnachtsge-
bäck im Schein von Kerzen ver-
bringen und den Vorabend des 2. 
Advents mit ihnen feiern, so Ma-
rion Lenz weiter. „Begleiten Sie 
uns durch diesen Weihnachts-
abend - wir laden Sie gern zum 
Mitsingen ein. Unsere Freude ist 
es, mit Ihnen den Zauber der Ge-
meinsamkeit zu teilen, und Sie in 
ihren Herzen nach Hause zu be-
gleiten.“  
Karten: 12 € (Kinder b. 10 frei) 
https://eventbrite.de/o/514916
75173 
Buchhandlung Leporello,  
Krokusstraße 91, 12357 Rudow 

Konzert mit den 
„Gebrannten Mandeln“ 

9. Dezember, 17.00 Uhr 
Alte Dorfkirche Rudow 

Köpenicker Str. 187,   
12355 Berlin
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Die Planungen zur Verlängerung 
der U7 im Norden in Richtung 
Heerstraße und im Süden in Rich-
tung BER nehmen Fahrt auf ! 
Zum Abschnitt zwischen Rathaus 
Spandau und Heerstraße Nord 
startet die Grundlagenuntersu-
chung, zur Verlängerung vom U-
Bahnhof Rudow zum Flughafen 
BER startet die Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung  
Die Senatsverwaltung für Mobili-
tät, Verkehr, Klimaschutz und Um-
welt (SenMVKU) bringt die U-
Bahn-Planungen zur Netzerweite-
rung weiter voran. Die Planungen 
zur Nord- und der Süd-Verlänge-
rung der U7 gehen in die nächste 
Runde.  
Manja Schreiner, Senatorin für 
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 
und Umwelt: „Berlin steuert auf 
vier Millionen Einwohner zu, das 
ist eine immer größere Herausfor-
derung für unseren ÖPNV. Nun 
gehen wir einen weiteren Schritt 
beim U-Bahnnetzausbau. Das ist 
unerlässlich für den gesamten Ver-
kehr unserer Stadt. Die Menschen 
in den Außenbezirken, gerade 
dort, wo neue Wohnquartiere ent-
stehen, haben ein Recht auf kurze 
Takte und auf einen Zugang zum 
U-Bahnnetz. Mit der Verlängerung 
der U7 können immer mehr Men-
schen den ÖPNV nutzen und ihr 
Auto stehen lassen. Für Millionen 
Touristen wird der Anschluss bis 
hin zum BER eine bequeme Mög-
lichkeit sein die City zu erreichen 
oder aus der Stadt zum Flughafen 
zu kommen.“  
Bei der nördlichen Verlängerung 
der U7 in Richtung Heerstraße 
startet nun die Grundlagenunter-
suchung mit einem Verkehrsmit-
telvergleich, Trassenbewertung 
und der Wirtschaftlichkeitsunter-
suchung. Für den Vergleich der ver-
schiedenen öffentlichen Verkehrs-
mittel werden alle im Berliner 
Nahverkehr etablierten Verkehrs-
mittel in Betracht gezogen. Für die 
Trassenbewertung wird im Pla-
nungsgebiet die am besten geeig-

nete Trassenführung anhand ver-
schiedener Kriterien ermittelt. An-
schließend folgt die Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchung gemäß der 
standardisierten Bewertung von 
Verkehrswegeinvestitionen im öf-
fentlichen Personennahverkehr. 
Dieser Planungsschritt wird vor-
aussichtlich in einem Jahr abge-
schlossen sein.  
Bei der südlichen Verlängerung in 
Richtung Flughafen BER startet 
nun unter der Projektleitung der 
SenMVKU schon die Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung, die 
gemeinsam mit Akteuren im 
Land Brandenburg finanziert 
wird. Die U7 würde am Bahnhof 
Schönefeld unmittelbar an die S-
Bahn anschließen und böte da-
mit weitere Verknüpfungen zwi-
schen der Gemeinde Schönefeld, 
dem Flughafen und Berlin. Die 
Ergebnisse der Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung werden vor-
aussichtlich in einem Jahr vorlie-
gen.  
Die Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung ist bei allen Schienenver-
kehrsmaßnahmen Voraussetzung 
für die Beantragung von Förder-
mitteln im Rahmen des Gemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetzes 
(GVFG). Eine abgeschlossene 
Grundlagenermittlung ist außer-
dem die Basis für die politische 
Entscheidung über die Fortfüh-
rung weiterer Planungen für den 
Senat.  
 
Weitere Informationen:  
Rathaus Spandau und Heerstraße 
Nord: 
www.berlin.de/sen/uvk/mobilita-
et-und-verkehr/verkehrsplanung/ 
oeffentlicher-personennahverkehr/ 
projekte-in-planung/u7-rathaus-
spandau-heerstrasse-nord/  
 
U-Bahnhof Rudow zum Flughafen 
BER: 
www.berlin.de/sen/uvk/mobilita-
et-und-verkehr/verkehrsplanung/ 
oeffentlicher-personennahverkehr/ 
projekte-in-planung/u7-rudow-

Bezirk

U7-Verlängerung  
Planung nimmt Fahrt auf
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Ein neues Lastenrad und ein  
Fahrrad-Anhänger zum Ausleihen 
Seit dem 3. November gibt es 
in Rudow bereits die zweite 
Anlaufstation, um kostenfrei 
ein Lastenrad auszuleihen. 
Das erste Lastenrad wurde 
bereits vor zwei Jahren im 
September 2021 an die Ju-
gendfreizeiteinrichtung „Blue-
Box“ in Rudows Käte Fran-
kenthal Weg 12 im Beisein 
von Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel übergeben.  
 
Es trägt den Namen BlueBike  und 
ist ein flinkes zweirädriges Bakfiets 
CargoBike Classic Long und ge-
hört zur „fLotte kommunal“, die 
aus Mitteln des Berliner Senats 
und der Bezirksämter finanziert 
wird. Das Rad hat eine 8-Gang-
Nabenschaltung und hydrauli-
schen Bremsen und ist trotz seiner 
2,53 m Länge und 63 cm Breite 
wendig und sicher zu fahren. Seine 
Ladekiste ist 72-100 cm lang, 45-
50 cm breit und trägt bis zu 80 kg.  
Aber nicht nur das. Eine umklapp-
bare Sitzbank mit Haltegurten bie-
tet zwei Kindern Platz und macht 
das Rad zur fröhlichen Kinderkut-
sche.  Der Gepäckträger verkraftet 
weitere 25 kg. Um die Kiste und 
ihren Inhalt zu schätzen, gehört ei-
ne Abdeckplane zur  Fahrradausrü-
stung.  
Das zweite Lastenrad wurde kürz-
lich von Luisa an die Vorsitzende 
des Rudower Heimatvereins Jutta 
Kendzia übergeben. Luisa  arbeitet 
ehrenamtlich, gehört zum Team 
von  „fLotte  Berlin Freie Lastenrä-
der für Berlin“ und spricht bei der 
Übergabe an den Heimatverein 
noch einmal wichtige Fragen an, 
die die Ausleihe betreffen.  Auch 
das neue Lastenrad in Rudow hat 

einen Namen. Es wird „Rudower 
Spinne“ genannt.   
Erstaunlich ist, dass es  trotz seiner 
2,10 m Länge und 85 cm Breite 
wendig und sicher zu fahren ist. 
Thomas Gläser, ebenfalls Mitglied  
im Rudower Heimatverein, be-
weist es, indem er locker mit dem 
Rad über die Wiese huscht. Die 
Ladekiste der „Rudower Spinne“  
ist 90-100 cm lang, 66-70cm breit 
und trägt bis zu 100 kg.  
Auch dieses Fahrrad ist mit zwei 
Sitzbänken samt vier Gurten und 
einem Regenverdeck ausgerüstet 
und taugt damit ebenfalls zur Kin-
derkutsche. Der Gepäckträger ver-
kraftet weitere 25 kg und der 
Schutz mit Abdeckplane ist obliga-
torisch. Soweit zum Lastenrad.  
Ebenfalls an Jutta Kendzia überge-
ben wurde der geschlossene La-
stenanhänger  mit Namen „Rudo-
wer Fliess“, der  bei der Ausleihe 
des Rades auf Bedarf ebenfalls ko-

stenfrei zugebucht werden kann. 
Ausgestattet ist er mit einer Weber 
ES Kupplung. So kann der Boxen-
anhänger unkompliziert an jedes 
Fahrrad angekuppelt werden.  
Das Innenmaß der Transportbox 
beträgt 75,3 cm Länge und 55,3 
cm Breite und ist 38 cm tief. Der 
Anhänger darf bis maximal 77 kg 
beladen werden. Lastenrad und 
Anhänger konnten angeschafft 
werden aus Mitteln des Pro-
gramms „Gropiusstadt bewegt“. 
Wer sich ein Lastenrad ausleihen 
möchte, muss sich zuvor auf der 
Webseite von fLotte unter 
www.fLotte-berlin.de registrieren. 
Nach der Registrierung sollte man 
sich einen Ausleihvertrag downloa-
den und ihn ausgefüllt zur Auslei-
he mitbringen. Ebenfalls mitbrin-
gen muss man einen Personalaus-
weis oder Pass, von dem eine Kopie 
erstellt wird, die mit Ende der Aus-
leihe vernichtet wird. So weit 

Emil in der Box, Lisa von der f Lotte, Thomas Gläser mit Jutta und Alex-
ander Kendzia (Heimatverein) zeigen die Verleih-Angebote.        Foto: S.P.

Schloss Britz 

Konzert mit 
Corelli

Kurz-Info

Am dritten Adventswochenende 
lädt das Corelli Kammerorche-
ster unter der Leitung von Béla 
Papp zum traditionellen Weih-
nachtskonzert in das Schloss 
Britz. Im klangvollen Kulturstall 
erwartet die Zuhörer wieder ba-
rocke Kostbarkeiten von Anto-
nio Vivaldi, Johann Sebastian 
Bach, Arcangelo Corelli, Tomaso 
Albinoni und Pietro Locatelli. 
Mit dem Corelli Kammerorche-
ster hören die Besucherinnen 
und Besucher eine Musik, die in 
ihrer Darbietung die Seele be-
rührt. Ungewöhnlich lebendige 
und stilsichere Interpretationen 
der feingliedrigen Musik des 
Hochbarock bis zur Frühklassik 
auf höchstem Niveau, sowohl 
technisch als auch musikalisch 
brillant, zeichnet Béla Papp und 
sein Corelli Kammerorchester 
aus. 
Das Corelli-Kammerorchester 
wurde 1982 von dem ungari-
schen Geiger und Ersten Kon-
zertmeister des damaligen Ost-
Berliner Rundfunkorchesters Bé-
la Papp gegründet und hat eine 
unvorhersehbare Geschichte hin-
ter sich. Nach den Wirren zu Be-
ginn der 90er Jahre und bedingt 
durch die Auflösung des Ost-Ber-
liner Rundfunkorchesters ver-
blieb nur ein kleiner Stamm um 
seinen Gründer und künstleri-
schen Leiter. Jedoch gelang es Bé-
la Papp schnell, neue und enga-
gierte Musikerinnen und Musiker 
für das Corelli Kammerorchester 
zu finden. Die Künstler kommen 
aus den Orchestern in Berlin und 
aus dem Berliner Umland. Ihm 
gehören einige besonders begabte 
Studentinnen und Studenten bei-
der Berliner Musikhochschulen 
an. Das Ensemble spielt alle Stil-
epochen auf höchstem Niveau 
und ist flexibel genug, die Beset-
zung jeder möglichen Aufgabe 
anzupassen.  ( 25 Euro, erm. 20 
Euro) 

Corelli Kammerorchester 
17. Dezember, 19.00 Uhr 

 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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� schon mal wichtige Punkte, die bei 
einer Ausleihe notwendigerweise 
zu berücksichtigen sind.   
Selbstredend sind die Ausleihen-
den verantwortlich für die Sicher-
heit und eventuelle Schäden. Sie 
sollten, wie sonst auch als Ver-
kehrsteilnehmer, vorsichtig fahren 
und vor Fahrtantritt das Lastenrad 
auf Mängel kontrollieren. Beim 
Abstellen der Leihräder wird gebe-
ten, dass der Fußverkehr nicht be-
hindert wird.  Die fLotte kommu-
nal gibt es mittlerweile in 12 Berli-
ner Bezirken mit  240 fLotteLa-
stenräder, von denen inzwischen 
mehr als 150 im Rahmen des Pro-
gramms „fLotte kommunal“ mit 
Mitteln des Berliner Senats und 
der Bezirksämter bereitgestellt 
werden.  
Im Bezirk Neukölln gibt es mitt-
lerweile 16 Standorte für die Aus-
leihe von Lastenrädern der fLotte. 
Weitere Lastenräder zur kostenlo-
sen Ausleihe in der Nähe gibt es in 

Alt-Glienicke. So der „Kosmos-
Blitz“ im Kiezladen der Möglich-
keiten WAMA in der Ortolfstraße 
206 B und „Fairnessa“ im Kinder- 
und Jugendtreff Fairnessa in der 
Ehrenfelder Straße 25. 
 
Ausleihe Lastenrad beim Rudower 
Heimatverein e.V. Alt-Rudow 60 
Abhol-/Rückgabezeiten: Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung, 
außer an gesetzlichen Feiertagen, 
Telefon: 0173 / 6 14 10 40 oder 
unter 030 / 6 64 39 26. 
Ausleihe JFE BlueBox in der Gar-
tenstadt Rudow , Käthe-Franken-
thal-Weg 12 
Abhol-/Rückgabezeiten, Di - Fr 
15.15-19.15, Sa 12.15-16.15, außer 
an gesetzlichen. Feiertagen.  
In den Schulferien gelten geänder-
te Abhol-/Rückgabezeiten, bitte 
per Mail erfragen!  Die Kontaktda-
ten erhalten Interessenten online 
mit der Buchung.  

S.P. 

Eine wichtige Grundlage für 
die Industrialisierung und 
den Wohlstand in Rudow 
war die Inbetriebnahme der 
Neukölln Mittenwalder Ei-
senbahn-Strecke am 28. 
September 1900. Die Strek-
ke führte von  Rixdorf (Her-
mannstraße) über Britz, 
Buckow und Rudow nach 
Mittenwalde und später bis 
Schöneich und maß 31 Kilo-
meter.  
 
Noch heute sind Schienenteile 
der NME, besonders in der Stu-
benrauchstraße und Kanalstraße 
zu sehen. Nun wurden aufgrund 
eines Beschlusses der Bezirksver-
ordnetenversammlung vom 26. 
August 2021 Schienenfragmente 
der ehemaligen Gleisanlagen gesi-
chert, die schräg in der Fahrbahn 
entlang der  Stubenrauchstraße 
Ecke Kanalstraße auf der Seite 
von ALDI verlaufen.  
Dies um besonders Fahrradfahrer 
vor Unfällen zu schützen. Der 
Schienenverkehr der NME wurde 

hier vor mehr als zehn Jahren ein-
gestellt. Die NME (Neukölln-
Mittenwalder-Eisenbahn) war 
nur verpflichtet, die Gleise ent-
lang der Kanalstraße zu entfer-
nen, nicht jedoch die querenden 
Gleise in der Stubenrauchstraße 
und in der Kanalstraße. Diese 
Aufgabe fällt in die Zuständigkeit 
des Bezirksamtes als Straßenbau-
lastträger.  
„Aufgrund des hohen finanziel-
len Aufwandes sei ein Rückbau 
bisher nicht möglich gewesen, so 
die Bezirksstadträte Gerrit Krin-
gel, CDU) und Jochen Bieder-
mann (Stadtentwicklung, Um-
welt und Verkehr, Die Grünen). 
Die Umsetzung erfolgte im Juni 
des Jahres. In der Kanalstraße be-
finden sich allerdings weitere 
Schienenbauteile, deren Abbau in 
die Zuständigkeit des Bezirks 
fällt. Das erforderliche Budget 
vorausgesetzt, sollen diese eben-
falls ausgebaut werden, lassen die 
Stadträte  Biedermann und Krin-
gel verlautbaren.     

S.P. 

Schräg verlaufende Schienenbauteile in Höhe von ALDI gefährdeten die 
Sicherheit von Radfahrenden und wurden entfernt.                     Foto: S.P.
Stubenrauchstraße

Gefährliche Schienen  
in Rudow beseitigt
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Gropiusstadt

Es ist wohl der Alptraum aller 
Mieter: Plötzlich fließt kein 
Wasser mehr aus dem Hahn, 
mitten im Spätherbst wird 
auch noch die Heizung nicht 
warm. Und bei denjenigen, 
die Fernsehen und Internet 
über den hauseigenen Kabel-
anschluss beziehen, bleibt 
der Bildschirm schwarz. Für 
die rund 200 Bewohner des 
Hauses Severingstraße 1 in 
der Gropiusstadt ist aus die-
sem Alptraum bittere Realität 
geworden – und das mittler-
weile schon seit dem 7. Juli. 
 
Damals brannte es im Keller zu-
nächst in einem kleinen Verschlag. 
Obwohl relativ schnell gelöscht 
werden konnte, griffen die Flamen 
auch auf Technikräume über – und 
ließen Leitungen schmelzen. Der 
Hausbesitzer, die Gesellschaft 
Deutsche Wohnen (gehört seit 
2021 zum Vonovia-Konzern mit 
620.000 Wohnungen) , sprach von 
einem „erheblichen Schaden an der 
technischen Ausstattung“. Die Kri-
po fand heraus, dass das Feuer mit 
hoher Wahrscheinlichkeit absicht-
lich gelegt worden war, ermittelt 
seitdem wegen des Verdachts der 

schweren Brandstiftung. 
Und für die Bewohner des 13-stök-
kigen Hochhauses mit den 84 
Wohnungen (1965 gebaut, vor drei 
Jahren saniert) begann der Alp-
traum: Draußen ließ die Deutsche 
Wohnen in Containern 20 Dusch-
kabinen und etwa gleich viele Toi-
letten aufstellen. In gut 280 Meter 
Entfernung kann zudem ein 
Waschhaus mit nur zwei Gemein-
schaftswaschmaschinen genutzt 
werden.  
Viele Mieter, vor allem die älteren 

unter ihnen, sind mit den Nerven 
längst am Ende. Aus Angst vor Re-
pressalien seitens der Hausverwal-
tung wollen einige ihre wahren Na-
men nicht nennen, Brigitte Pohl 
(81) schon: „Ja, es ist schlimm für 
uns alte Menschen“, sagt sie. „Oh-
ne Wasser und die Möglichkeit, 
den Abfluss zu benutzen, bleibt 
uns in der Nacht nur noch der Ei-
mer. Wenn es dunkel ist, gehe ich 
doch nicht mehr runter, um die 
Toilette zu benutzen. Aber am 
schlimmsten ist es, wenn ich mor-

Mieterin Brigitte Pohl (81) liest an der Eingangstür zum Gebäude die 
neuesten Informationen der Hausverwaltung. 

So sehen die Toilettencontainer für die 200 Bewohner des Hauses Severingstraße 1 aus. Im Hintergrund das 13-
stöckige Gebäude.             Fotos: Bothe

Nach Brandanschlag: 200 Mieter 
seit Juli ohne Wasser und Heizung

Kurz-Info

In wenigen Tagen am erscheint 
das alte Rixdorf wieder ganz in 
weihnachtlichem Flair. Am zwei-
ten Adventswochenende findet 
traditionell einer der beeindruk-
kendsten weihnachtlichen Märk-
te der Stadt statt – der Alt Rix-
dorfer Weihnachtsmarkt. Bereits 
zum 49. Mal organisiert und ver-
anstaltet das Bezirksamt Neu-
kölln dieses weihnachtliche 
Event, das zehntausende Besu-
cher ins Böhmische Dorf zieht. 
115 ausschließlich gemeinnützi-
ge Verbände, Gruppen und Verei-
ne, bieten selbstgemachte Dinge, 
schönes Kunsthandwerk, Holz-
spielzeug, Kerzen, Honig, Mar-
meladen und liebevoll gebastelte 
Kleinigkeiten zum Verschenken 
sowie kulinarische Köstlichkeiten 
an mehr als 160 Ständen. Einma-
lig ist auch das besondere Am-
biente: mehr als 200 Petroleum-
lampen tauchen den Richard-
platz wieder in ein besonderes 
Licht. 
Auch in diesem Jahr unterstützt 
das THW Neukölln wieder tat-
kräftig. Zahlreiche Chöre, Bands 
und Tanzgruppen treten an die-
sem Wochenende auf – ohne Ga-
ge. Der Erlebniscircus Neukölln 
ist selbstverständlich auch wieder 
dabei. Die Alpakas werden auf 
dem Platz zur Begeisterung der 
kleinen und großen Gäste wieder 
ihre Runden drehen. 
Die Eröffnung des Weihnachts-
marktes erfolgt am Freitag, den 8. 
Dezember um 17.00 Uhr durch 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel. Im Anschluss startet das Büh-
nenprogramm – traditionell mit 
der BigBand des Neuköllner Al-
bert-Einstein-Gymnasiums. 

Fr., 8. Dez., 17-21 Uhr 
Sa., 9. Dez., 14-21 Uhr 

So., 10. Dez., 14-20 Uhr 
Richardplatz im Böhmischen 

Dorf (12055 Berlin) 
U7 Karl-Marx-Straße 

Ring/S45/S46 Neukölln 
M41/171 Hertzbergplatz

Alt-Rixdorfer 
Adventsmarkt

Neukölln
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� gens in der kalten Küche frühstük-
ken muss.“ 
Anette Walther (62, Name geän-
dert) sieht es ähnlich: „Ich gehe 
täglich zweimal runter, um insge-
samt 30 bis 40 Liter Wasser zu ho-
len – aber nur, solange es hell ist.“ 
Da sie nicht abwaschen kann, geht 
sie zum Essen manchmal zu einem 
Imbiss  in der Nähe. „Aber jeden 
Tag kann ich mir das natürlich 
nicht leisten. Dann muss ich auf ei-
ne warme Mahlzeit verzich-
ten.“ Auf die Toilettencon-
tainer traut sie sich immer 
seltener: „Die Rampe, die 
hinaufführt, ist ständig 
rutschig.“ 
Fast noch schlimmer, so 
die Frührentnerin, seien 
die Zustände in den 
Duschcontainern: „Sie 
sind nicht barrierefrei, 
der Rand ist für viele zu 
hoch. Und obwohl sie 
angeblich dreimal in der 
Woche gereingt wer-
den, bildet sich Schim-
mel in und neben den 
Kabinen.“ Die Tür zum 
Container öffnet sie 
nur mit Gummihand-
schuhen. 
Doch nicht nur die 
Älteren leiden. San-
dro Lochte (31, Na-
me geändert) ist 
S c h i c h t a r b e i t e r , 
kommt oft erst mor-
gens nach Hause. 
Schon kurz danach 
verlässt seine Frau die 
Wohnung, um zur 
Arbeit zu gehen. 
Dann ist er mit Baby Talissa (7 
Monate allein). „Wenn ich mal zur 
Toilette muss, kann ich sie doch 
nicht ganz allein im 12. Stock las-
sen“, sagt er. „Also nehme ich Talis-
sa mit runter und stelle sie vor dem 
Container ab – immer in der Hoff-
nung, dass nichts passiert, solange 
ich dort drin bin.“ 
„Die Situation für die 
Bewohner:innen ist ganz sicher ex-
trem schwierig“, bestätigt auch das  
Bezirksamt Neukölln in einer Mit-
teilung.  Es werde sichergestellt, 
dass „alle Mieter:innen eine 

Rechtsberatung erhalten“.  
Die Deutsche Wohnen buchte den 
Bewohnern der Severingstraße 1 
für die Monate September, Okto-
ber und November keine Miete ab. 
Damit wenigstens ein bisschen ge-
heizt werden kann, stellte die Ver-
waltung einen Radiator für jede 
Wohnung. Mehr, so die Deutsche 
Wohnen, dürften es nicht sein, um 
das Leitungsnnetz nicht zu überla-
sten. Für den Strom, den diese 

Heizgeräte zusätzlich verbrauchen, 
gibt es von der Deutschen Wohnen 
täglich 5 Euro. Und ein Sprecher 
ist zuversichtlich: „Wir hoffen, 
dass der Schaden bis zum 12. De-
zember behoben ist und alle Mie-
terinnen und Mieter wieder in Ru-
he leben können.“ Dieses Magazin 
bleibt dran.               Matthias Bothe 

Im Duschcontainer vor dem Haus : Anette Walther (62) zeigt, wo sich der 
Schimmel ausbreitet.

Das 13-stöckige Gebäude Severing-
straße 1 wurde 1965 als eins der er-
sten in der Gropiusstadt gebaut, bis 
vor drei Jahren wurde es aufwändig 
saniert.



| Rudower Magazin | 12/2023 |    

10
Tempelhofer Feld

Wetterstation „Haus 104“ 
für 450.000 Euro saniert

Das „Haus 104“ hat eine Fläche von 150 Quadratmetern. Drinnen wird 
auch ein Büro eingerichtet. Foto: privatDie Sanierung dauerte rund ein-

einhalb Jahre und kostete 450.000 
Euro: Das Tempelhofer Feld hat 
sein Gebäude für bürgerschaftli-
ches Engagement zurück - das 
„Haus 104“, eine ehemalige Peil- 
und Wetterstation in der Nähe des 
Eingangs Oderstraße/Herrfurth-
straße ist wieder offen. 
 Unter Führung des Vereins „Haus 
104 Tempelhofer Feld“ soll es nun 
wieder für Aktionen, Veranstaltun-
gen und andere gemeinnützige 
Zwecke genutzt werden. Das Haus 
besteht aus insgesamt drei Bautei-
len, die in den Jahren 1940, 1972 

und 1983 errichtet wurden. „Die 
südwestliche Fassade erhielt ihren 
historischen, rot-weißen Anstrich 
zurück. In den Räumen wurden ei-
ne Infrarot-Deckenheizung sowie 
barrierefreie Sanitäranlagen mit 
Wasser- und Abwasserversorgung 
installiert“, sagte ein Sprecher des 
Bauherrn, der landeseigenen Grün 
Berlin GmbH. 
 In dem dreiteiligen Gebäude, das 
passend zu seinen jeweiligen Ent-
stehungsepochen mit unterschied-
lichen Materialien und Türen aus-
gestattet ist, wurden zudem Elek-
trik und Böden komplett erneuert. 

Ein Wärmedämmputz auf der Fas-
sade sorgt dafür, dass Energie ge-
spart wird. Der Clou: „Auf dem 
Dach wurde eine Fotovoltaik-An-
lage aufgestellt, deren erzeugter 
Solarstrom vollständig dem Be-
trieb des Tempelhofer Feldes zugu-
tekommt“, so der Sprecher von 
Grün Berlin. 
Der Trägerverein muss zwar keine 
Miete zahlen, komt aber für die 
Kosten von Wasser und Heizung 
auf. Den Winter will der Verein 
vor allem Organisatorisches und 

die Einrichtung des Hauses nutzen, 
im kommenden Frühjahr  soll es 
dann feste Öffnunszeiten und Ver-
anstaltungen geben. Doch Grup-
pen, die „Haus 104“ in Selbstorga-
nisation nutzen möchten, können 
bereits jetzt per E-Mail an 
info@haus104.de Anfragen stel-
len. Voraussetzung ist, dass Veran-
staltungen öffentlich und gemein-
wohlorientiert sind.  
Mehr Infos gibt es auf der Home-
page des Vereins unter 
https://haus104.de.   MB

Koppelweg

Das Weingut Britz lädt ein zum  
Weihnachtszauber unter Reben
Wenn die Reben im Lichterglanz 
erleuchten und es nach weihnacht-
lichen Köstlichkeiten duftet, ist 
Zeit für den Weihnachtszauber un-
ter Reben. Damit will  der Verein 
zur Förderung der Britzer Wein-
kultur wie in den Jahren zuvor auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen. Los geht es auf dem 
Britzer Weingut am Koppelweg 70  
am Freitag, dem 15. Dezember ab 
15.00 Uhr.  
Für Kinder wird es dann unter 
fachlicher Anleitung die Möglich-
keit geben, kleine Geschenke zu 
basteln. Auch der Weihnachts-
mann soll zu Besuch kommen.  An 
den vielen Ständen antreffen wer-
den die Besucher am Freitag  die  
Gropiusstädter  Sonntagsmaler.  
Geboten wird  auch Honig und  al-
lerlei aus Bienenwachs, Patchwork-
arbeiten aus der Hephathagemein-
de, Keramik und vieles mehr, was 
unter den Weihnachtbaum passt.   
Nicht fehlen dürfen die leckeren 
Britzer Weine und traumhaften 
Traubengelees. Und, wie es zum 
Weihnachtszauber gehört, auch für 
das leibliche Wohl ist an beiden 

Ragen umfassend gesorgt.  
Schluss ist am Freitag um 19.00 
Uhr. Am Samstag, den 16. De-
zember ist ab 15.30 Uhr das 
Britzer Blasorchester 1951 zu 
Gast auf dem Weingut Britz und  
erfreut die Besucher mit weih-
nachtlichen Klängen. Die Musi-
kanten des Britzer Blasorchester 
begeistern seit mehr als 50 Jah-
ren ihr Publikum auf Volks- und 
Straßenfesten, bei den traditionel-
len Berliner Frühkonzerten zu 
Pfingsten, treten regelmäßig im 
Britzer Garten auf, musizieren 
beim Tag der offenen Tür im Tier-
heim und wirken bei Veranstaltun-
gen im Berliner Umland mit.  
Zum Repertoire des Orchesters 
zählen Märsche, Polkas, Stim-
mungslieder, Evergreens, Filmme-
lodien, Walzer, Musical-Melodien 
und  Operetten. Gegen 17.00 Uhr 
erklingt „Radio Rixdorf “ und lädt 
zum Mitsingen ein.  Hinter Radio 
Rixdorf verbirgt sich ein 30 Mann 
und Frau starker großer Chor, der 
seit 2012 in Neukölln aktiv ist und 
seit 2016 unter der Leitung von 
Thomas Gerlach steht. Gesungen 

wird bei  Radio Rixdorf Rock/Pop 
und Jazz in a capella oder mit In-
strumentalbegleitung. Chorleiter 
Gerlach blickt auf eine Kirchen-
musikausbildung und ein Schul-
musikstudium an der Universität 
der Künste Berlin mit dem Haupt-
fach Klavier. Seit 2003 leitet er 
Chöre, arrangiert und komponiert. 
Hauptberuflich unterrichtet er 
Musik und Englisch an einem Ber-
liner Gymnasium.  Also nix wie 
hin zum Weihnachtszauber unter 
Reben!   S.P.  

Weihnachtszauber unter Reben 
15. Dez.,15.00 – 19.00 Uhr 

16. Dez., 14.00 – 19.00 Uhr,   
Britzer Weingut ,  

Koppelweg 70, Berlin-Britz 

Am 1. Advent spielt das Neuköll-
ner (Rudower) Akkordeonorche-
ster ASN-Berlin ein vorweih-
nachtliches Programm in der 
Dreifaltigkeitskirche in Lank-
witz. Mit teils fröhlicher, teils 
festlicher Musik, auch zum Mit-
singen, und mit stimmungsvollen 
kleinen Gedichten und Ge-
schichten ergänzt, werden Zuhö-
rerinnen und Zuhörer auf die 
Vorweihnachtszeit eingestimmt. 
„Es ist immer schwieriger in Neu-
kölln eine Kirche zu finden, in 
der wir auftreten können“, sagt 
Susanne Pickert. „Aber ein Groß-
teil unserer Zuhörerinnen und 

Zuhörer kommt aus Britz, Buk-
kow, Rudow und Lichtenrade.“  
Freier Eintritt bis einschließlich 
12 Jahre. 
Karten für 15 € gibt es über das 
Akkordeonorchester:  
01718149351 oder 030 6620143 
E-Mail: karten@asn-berlin.de 
und an der Abendkasse. 

Festliches Adventskonzert 
Akkordeonorchester ASN-Berlin 

3. Dez. (1. Advent), 16.00 Uhr 

Evangelische Dreifaltigkeits- 
Kirchengemeinde 

Gallwitzallee 4-6, 12249 Berlin

Festliches  
Adventskonzert

Lankwitz

Kurz-Info



| Rudower Magazin | 12/2023 |              

11

 

 

 

 
W reeunv

sooK
!Immobilie

en auch Ihrerkaufir vW
ussten Sie eigentlichW

 

 

 

 

!eiilbmom gnuzzhcs heciilnnbbr i dl
ät

il

ieeerents fr

er
?

 

 

 

 

mreVeellniosseforP
hceinstreWesiöreS
tarete BnteepmoK

EgeitfärkgeassuA
z ganinneilibommI
tboeng AndeessaP

 

 

 

 

mmeeh snnetree
rW

i
Ihr r I

ngutkram
nguzthä

gnut

sséopx
grubnanderB&linre Bz

nhecnsüwhucSnerhIu zet

 

 

 

 

(030) 56 555 55-0
info@bvbi.de

Raffael Meisel
T:
M:

 

 

 

 

Alte Dorfschule

Bluegras, Gespräch und 
weihnachtliches Singen
Weihnachtliche Vorfreude 
Im Planwagen aus Niedersachsen 
angereist ist die 6-köpfige Blue-
grass-Band mit dem Namen 
„Countryside“ nach Rudow ge-
kommen, um hier ihr Programm 
zu präsentieren. Das Programm be-
steht aus Epochen  amerikanischer 
Folk-Musik, die auch passend zur 
Jahreszeit adventlich eingeordnet 
werden können. (8, Mitgl.: 5 Euro) 

2. Dezember, 22.00 Uhr  
Kinderprogramm 
Vom Fischer und seiner Frau und 
Knut erzählt Max Howitz für Kin-
der ab vier Jahren.  
Max Howitz als Pommes-Buden-
besitzer Knut erzählt die turbulen-
te Geschichte seiner Nachbarn Fi-
scher. Habt ihr schon mal in einem 
Eimer gewohnt? Das ist eng und 
dunkel und man läuft immerzu im 
Kreis. Das nervt! Ilsebill, die Frau 
vom Fischer, muss die ganze Zeit 
in diesem Eimer leben. Piet, ihr 
Mann, der Fischer, findet es nicht 
so schlimm im Eimer zu wohnen, 
er schläft da nur. Meistens ist er ja 
draußen auf dem weiten Meer und 
angelt. Doch eines Tages begegnet 
er einem sprechenden Fisch. Der 
kann zaubern. Alles was man will 
und noch viel mehr! Ilsebill wird 
immer schöner und reicher, das 
Meer immer dreckiger und stürmi-
scher, und Piet sagt nix. Oh, oh… 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

3. Dezember, 16.00 Uhr  
Im Gespräch 
Kazim Erdogan im Gespräch mit 
Klaus Pankau : Geboren ist Kazim 
Erdogan in der Provinz Sivas, in 
der Mitte der Türkei. 1974 kam er 
nach Berlin. 15 Jahre lang lebte er  
in Rudow und gilt heute als Exper-
te für das Zuwanderungsthema. 
K.E. hat in Berlin Psychologie und 
Soziologie studiert. Er initiierte in 
Neukölln viele Selbsthilfegruppen 
und erhielt für sein Wirken 2012 
den Bundesverdienstorden und 
2017 den Roman-Herzog-Preis. 
Noch heute arbeitet er in Nord-
Neukölln in dem von ihm gegrün-

deten Verein „Aufbruch Neukölln 
e.V.“ und als Vorsitzender des Beira-
tes für Familienfragen bei der Se-
natsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie. Mit 5,00 €, für 
Kaffee und 1 Stück Kuchen, sind 
Sie dabei! Wegen begrenzter Teil-
nehmerzahl raten wir zu rechtzeiti-
ger Anmeldung 

7. Dez., 17.30 Uhr- 20.00 Uhr 
Weihnachtssingen 
Zum Weihnachtssingen lädt die 
Alte Dorfschule am 15. Dezember 
ein. Das Singen findet im Hof der 
Dorfschule statt. Bei freiem Ein-
tritt soll eine weihnachtliche Stim-
mung vermittelt werden. Für 2 
Euro gibt es einen Glühwein in ein 
mitgebrachtes Gefäß. 

15. Dez., 17 - 20  Uhr  
Matinee 
Weihnachtsduft steigt in die Nase - 
Gedichte, Geschichten und Lieder 
zum Advent und zu Weihnachten 

mit Rosa 
und Jona-
tan Ten-
nenbaum 
Viele be-
k a n n t e , 

wunderschöne Gedichte, Ge-
schichten und Lieder entstammen 
dieser Zeit der stillen Einkehr und 
der frohen Erwartung, von denen 
Sie eine Auswahl hören. Wir be-
gleiten Goethe zum Schlittschuh-
laufen, spazieren mit Fontane 
durch den Winterwald, besuchen 
den Weihnachtsmarkt, schauen in 
der Backstube vorbei und sehen, 
wie der Wunschzettel ans Christ-
kind aufgestellt wird, begleitet von 
Storm, Goethe, Claudius, Brenta-
no, Rilke, Heine, Fontane, Mor-
genstern, Waggerl, James Krüss u.a. 
Dazu spielen wir Advents- und 
Weihnachtslieder und festliche 
Klaviermusik. (8 Euro, Mitgl.: 5 
Euro) 

17. Dez., 11.00 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de

Countryside: Wolfram Schobert (Mandoline), Manuela Lippelt (Gesang), 
Ute Schobert (E-Bass), Juliane Jürges (Banjo), Reinhard Rodemann (We-
stern-Gitarre), Holger Kinzel (Fiddle), 

www.RudowerMagazin.de
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Kinderbuch

Schüttel den 
Weihnachts-
Baum

LEPORELLOS

Die Mitmachbücher von Nico 
Sternbaum sind sehr beliebt. Nach 
dem erfolgreichen Auftakt  mit 
„Schüttel den Apfelbaum“ ist nun 
schon das fünfte Mitmachbuch 
erschienen. Es lag nahe, sich auch 
dem Thema Weihnachten zuzu-
wenden. Der kleine Tannenbaum 
freut sich darauf, dass ihn die 
Waldbewohner schmücken. Aber 
er ist ja noch voller Schnee!  Also 
muss das Buch erst mal ordentlich 

geschüttelt werden, damit der 
Schnee abfällt. Herr Igel hat sich 
beim Backen die Hose mit Puder-
zucker bekleckert. Dreimal auf 
den Oberschenkel klopfen, dann 
ist die Hose wieder sauber. Die 
Eichhörnchen wollen um die 
Wette Schlitten fahren und war-
ten nur noch auf das Startzeichen. 
Und die Hasenkinder haben einen 
Hasenschneemann gebaut, dem 
der Wind die Kleidung weggepu-
stet hat. Aber wohin? Hier kön-
nen Kinder ab 2 Jahren selbst 
aktiv werden: Sie dürfen das Buch 
schütteln, bepusten oder die 
Hände in die Luft strecken, je 
nachdem, was die kleine Ge-
schichte verlangt. Ein Buch mit 
klaren bunten Illustrationen voller 
Überraschungen für jede Menge 
Spiel, Spaß und Spannung in der 
schönsten Zeit des Jahres. Für 
Kinder von zwei bis fünf Jahren. 

Nico Sternbaum 
Schüttel den Weihnachtsbaum. 
Ein Weihnachts-Mitmachbuch 

Bassermann 2023, 40 S., 9,99 € 
978-3-8094-4789-4

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
www.IhrMagazin.berlin

Gropiusstadt

 „Willkommen in der Gropiusstadt“ 
- 25 Jahre ImPULS eV. 
Mit einer wunderschönen lebendi-
gen und kulturell vielfältigen Show 
hat der Verein ImPULS am 10. 
November  sein 25jähriges Jubilä-
um gefeiert. Im selben Atemzug 
verkündete Julia Pankratyeva, Lei-
terin von ImPULS von Beginn an, 
dass sie ab 1. Januar 2024 im Ruhe-
stand ist.   
 
Somit war die Jubiläumsfeier auch 
eine Abschiedsparty mit unzählig 
guten und herzlichen Worten für 
Frau Pankratyeva und den Verein 
ImPULS, zuvorderst von 
Be z irk sbürg ermeister 
Martin Hikel, der Sena-
torin für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe, 
Franziska Giffey und von 
Neuköllns Bundestagsab-
geordneten Hakan Demir 
(SPD).  
„Seit 25 Jahren sind bei 
uns alle willkommen, die 
sich für andere interessie-
ren, die offen sind, neue 
Menschen aus verschiede-
nen Ländern kennen zu 
lernen, die mit uns feiern 
möchten. Wir malen und 
singen zusammen, bieten 
Unterstützung beim kon-
kreten Beratungsbedarf. Wir ent-
wicklen Ideen und setzen sie in die 
Tat um. Wir möchten einen Bei-
trag leisten für das bessere Funktio-
nieren unserer Gesellschaft und 
des Miteinanders“, betont Pankra-
tyeva.  
Gegründet hat sie den Verein Im-
PULS e.V. im Jahr 1998 in der 
Neuköllner Gropiusstadt. Seitdem 
bot ImPULS eine stets wachsende 
Plattform für Integrationsarbeit. 
Seine Säulen: Bildung, Integration, 
Freizeit und Kultur. Sein Credo: 
„Viele Menschen leben zusammen 
in einer Stadt und sind einander 

gute Nachbarn. Man hilft sich, be-
gegnet sich freundlich und mit Re-
spekt. Man handelt solidarisch und 
nimmt Rücksicht aufeinander. Wer 
neu hinzu kommt, wird willkom-
men geheißen und beim Ankom-
men unterstützt. Und wer geht, 
wird vermisst“.  
Ein schönes Bild, das von ImPULS 
gelebt wurde. Auch wenn Pankra-
tyeva noch bis zum Jahresende 
bleibt, wird auch sie jetzt schon 
schmerzlich vermisst. Freude und 
und ungeheure Dankbarkeit er-

fährt sie beim Jubiläum von Men-
schen der unterschiedlichsten Kul-
turen und Generationen, denen 
der Verein in nahezu allen Belan-
gen half, in Deutschland gut anzu-
kommen und sich hier heimisch zu 
fühlen. 
Allerdings war es von Beginn an 
für Pankratyeva klar, Angebote zu 
machen, die  Einheimische und 
Migranten aus aller Herren Länder 
im Gemeinschaftshaus als einem 
Ort der  Begegnung zwischen 
Nachbarn gleichermaßen anspre-
chen, „seit wann auch immer sie 
hier schon leben“.  

Bereits vor der offiziellen Grün-
dung als Verein wurden die Aktivi-
täten vom Kulturamt Neukölln ge-
fördert und von der damaligen Lei-
terin Dr. Dorothea Kolland hoch 
geschätzt. Schon weil der Zugang 
zu den Angeboten niedrigschwel-
lig und einfach war.  
Unterstützt und ermutigt wurde 
Pankratyeva in ihrem Schaffen 
auch vom damaligen Leiter des Ge-
meinschaftshauses Gropiusstadt, 
Klaus Ullmann, wofür sie ihm 
beim Jubiläum herzlich dankte.  

Im Jahr 1997 
begann bereits 
das erste Pro-
jekt für so ge-
nannte Aus-
s ie dlerinnen, 
gefolgt vom 
Projekt Man-
nOMann, das 
speziell Män-
ner für eine 
t e c h n i s c h e 
Ausbildung be-
geistern wollte. 
Gefördert wur-
de das  Projekt 
vom Bundes-
amt für Migra-
tion und 

Flüchtlinge (BAMF). Ebenfalls 
vom BAMF gefördert wurde das 
Erfolgsprojekt  „Interkultureller 
Treffpunkt“, das sich später mit 
Hilfe von Mitteln aus dem Bund-
Länder-Topf „Soziale Stadt“ im 
Zeitraum von  2007 – 2011 voll 
etablierte und auch mit Hilfe des 
Bezirksamts Neukölln bis 2023 
weiter betrieben werden konnte.  
Weitere Meilensteine im Vereinsle-
ben sind  Sprachschulungen. Zu 
den Marken zählt auch  das Mo-
dellprojekt „Maßnahmen zur Stär-
kung von Zuwandergruppen – 
Modul Gropiusstadt“, das von 

Rund 5000 Liter Suppe aus den unterschiedlichsten Ländern der 
Welt gekocht. Wie hier bei der Gruppe der bosnischen Frauen, wurde 
auch Süßes gezaubert.

Zum Jubiläum gab es gleich mehrere Jubiläumstorten aus vielen Ländern - Giffey, Pankratyeva, Hikel und Demir 
beim Tortenanschnitt.                 Fotos: S.P.
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� 2015-2017 stattfand.   
Integrativ ging es zu beim Projekt 
„Willkommen in der Gropius-
stadt“ (2016-2020). Geflüchteten 
Menschen wurde damit bei der Su-
che nach einer Wohnung geholfen, 
eine Voraussetzung für ein Leben 
in Eigenverantwortung. Denn dar-
um ging es immer in der Arbeit des 
Vereins:  Die Eigenverantwortung 
der Menschen zu stärken.  
Von  2019 gab es das berufsvorbe-
reitende Qualifikationsprojekt 
„KIK-Kultur- Integration-Kompe-
tenz“. Hier ging es darum, dass sich 
Menschen mit Migrationshinter-
grund grundlegende Kompetenzen 
aneignen, die sie brauchen, um in 
Arbeit vermittelbar zu werden.  
Neben Sprache und der Aneig-
nung interkultureller Fähigkeiten 
wurde der Umgang mit PC und In-
ternet und  das Organisieren einfa-
cher Projekte gelehrt.   
Auch dieses Projekt veranschau-
licht die Stärken der Herangehens-
weise von ImPULS: Die Teilneh-
mer eigneten sich grundlegende 
Fähigkeiten an mit Lernen durch 
Tun. Des Weiteren konnte der Ver-
ein auch diesmal sein ungeheures 
Netzwerk nutzen.  
Gerade die Offenheit der im Ver-
ein Tätigen war es, die diese unge-
heuren Netzwerke ermöglichte. 

Hinzu kam der große Fleiß des 
Vereins, mit Rat, Tat und Verläss-
lichkeit auch Partnern im Netz-
werk zur Seite zu stehen.  
„25 Jahre ImPULS e.V im Gemein-
schaftshaus - das sind 25 Jahre gute 
Integrations- und Kulturarbeit! 
Viele tolle Veranstaltungen, Pro-
jekte und Workshops haben den 
teilnehmenden Neuberlinern da-
bei geholfen, anzukommen“, weiß  
Karin Korte, Stadträtin für Bil-
dung, Schule, Kultur und Sport. 
Zu ImPULS gehörte stets auch 
Kultur und  das gesellige Miteinan-
der: 60 deutsche Städte wurden be-
sichtigt; 32 Mal hat die Show „Be-
gegnung der Kulturen“ stattgefun-
den, seit 2008 haben insgesamt 30 
verschiedene Kulturen daran teil-
genommen. Mehr als 8000 Tassen 
Kaffee wurden im interkulturellen 
Treffpunkt getrunken und rund 
5000 Liter Suppe aus unterschied-
lichen Ländern der Welt gekocht.  
Wie es weiter geht, wenn der Ver-
ein mit  Pankratyeva sein Büro im 
Gemeinschaftshaus geräumt hat, 
steht noch in den Sternen. Doro-
thea Bienert, Fachbereichsleiterin 
Kultur, versprach auf der Jubilä-
umsfeier jedenfalls, im nächsten 
Jahr zu versuchen, was Pankratyeva 
aufgebaut habe, zu erhalten, trotz 
Haushaltseinschränkungen. S.P.

Kranoldplatz

Weihnachtsmarkt auf 
der „Dicken Linda“
Der Dicke-Linda-Weihnachts-
markt im Neuköllner Kranold-
viertel lädt am 16. Dezember von 
10 bis 18 Uhr zum Stöbern ein – 
fernab von Kommerz und Touri-
stentrubel. Alle, die gutes Essen 
schätzen, nach besonderen, hand-
gemachten Geschenken suchen 
oder sich gern entspannt auf 
Weihnachten einstimmen wollen, 
sind hier genau richtig.  

Seit mittlerweile acht Jahren gibt 
es diesen Weihnachtsmarkt, der 
bekannt für seine ausgesuchten 
Händler ist. Hier werden handge-
fertigte Schmuckstücke drapiert, 
Berliner Keramik findet ihren 
Platz, finnischer Whisky wird 
verkostet – viele besondere Rari-
täten finden zueinander. Anzie-
hungsmagnet sind auch die wei-
chen, naturgegerbten Felle einer 
Original Brandenburger Gerbe-
rei. Der dampfende Punsch, war-
me Waffeln und gefüllte Teigta-

schen tun ihr Übriges für einen 
gelungenen Adventsbummel.  
„Während der Vorweihnachtszeit 
kochen viele Familien gerne. Un-
ser Weihnachtsmarkt bietet – ne-
ben tollen Kreativständen – auch 
die besten regionalen Zutaten. 
Zwei Brandenburger Bauernhöfe 
bringen ihre Ernte mit, von 
Grün- und Rosenkohl über selte-
ne Kartoffelsorten bis hin zu 
Winteräpfeln und Nüssen. Dazu 
frischer Fisch oder einen guten 
Wein und kräftigen Rohmilchkä-
se – das ist ein Fest für die Sinne“, 
lädt Organisator Fink schwär-
mend ein. Die lodernde Feuer-
schale, funkelnde Marktstände 
und die swingende Al Forno Jazz 
Band machen die vorweihnachtli-
che Atmosphäre auf dem Neu-
köllner Kranoldplatz perfekt.  
Interessierte Händler, die Lust ha-
ben bei der Weihnachtsausgabe 
der „Dicken Linda“ dabei zu sein, 
Informationen auf www.die-
marktplaner.de/die-dicke-linda. 

Weihnachtsmarkt der  
Dicken Linda 

16. Dezember, 10 - 18 Uhr 
Kranoldplatz,  

12051 Berlin-Neukölln 
5-10 Min. S+U Hermannstraße 

bzw. S+U Neukölln  
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BSR Recyclinghof Gradestraße als 
„Grüner Wertstoffhof “ ausgezeichnet

45 verschiedene Wert- und Schadstoffarten werden hier angemommen. 

Die Deutsche Umwelthilfe 
(DUH) hat am 16. November 
des Jahres den BSR Recy-
clinghof Plus Gradestraße als 
Gewinner des Wettbewerbs 
„Grüner Wertstoffhof“ in der 
Kategorie „Kreisfreie Groß-
stadt“ ausgezeichnet.  
 
Der Recyclinghof wurde 2021 er-
öffnet und ist mit einer Gesamtflä-
che von 17.000 qm der größte in 
Berlin. Bis zu 200 Besucher werden 
hier täglich empfangen, bis zu 
700.000 im Jahr. Angenommen 
werden hier auch Gebrauchtgegen-
stände für die „NochMall“, ein Ge-
brauchtwarenkaufhaus in Reinik-
kendorf.  
Mit dieser Kooperation setzt die 
BSR ein beispielgebendes Wieder-
verwendungskonzept um. Auf dem 
Recyclinghof in Neukölln werden 
pro Woche rund 3500 Produkte 
angenommen. Dazu zählen etwa 
Haushaltswaren, Möbel, Kleidung 
m Bücher, CDs, Spielzeug und 
Elektrogeräte, die nach Prüfung 
und Aufbereitung  in der „Noch-
Mall“ verkauft werden. Auch da-
mit leistet der BSR Recyclinghof 
Plus Gradestraße einen wertvollen 
Beitrag zum Klima- und Ressour-
censchutz.  
Ebenso stimmt der Service hier. An 
sechs Tagen in der Woche ist der 
Werkstoffhof für 12 Stunden ge-
öffnet. Neben den bürgerfreundli-
chen Öffnungszeiten bietet er ein 
automatisiertes Bezahlsystem und 
reichlich Komfort bei der Entla-

dung mittels erhöhter Plattform. 
Auch Müllsäcke für Kompost sind 
hier erhältlich.  
Und die Orientierung auf dem Hof 
fällt Nutzern leicht. Schließlich 
gibt es ein sehr gutes Leit- und Be-
schilderungskonzept mit kurzen 
Laufwegen. Farbliche Bodenmar-
kierungen  und  beschriftete Schil-
der sowie Piktogramme dienen zur 
Orientierung. Und wer mal nicht 
weiter weiß, fragt einfach die 
freundlichen Beschäftigten vor 
Ort.  
Hinzu kommt, dass die BSR Bil-
dungsangebote macht. So mit Füh-
rungen für Schulkassen, mit Bil-
dungskoffer und Büchern, Videos 

und Hörspielen. Auch Workshops 
für Kinder und Erwachsene wer-
den angeboten. Informiert wird 
dabei auch über Abfallvermeidung  
oder zu Umweltangeboten.  
Abfallvermeidungstipps erhalten 
Bürger ferner über die sozialen 
Medien der BSR und auf ihrer 
Webseite. Interessant ist auch die 
Online-Börse der BSR, wo Ge-
brauchtwaren verschenkt  oder ge-
tauscht werden können.  
Insgesamt werden am BSR Recy-
clinghof Plus in der Gradestraße 
45 verschiedene Wert- und Schad-
stoffarten angenommen, die um-
weltgerecht verwertet werden kön-
nen. Der Umwelt zuliebe wurden 

hier auch zwei Gründächer ange-
legt und eine Photovoltaik Anlage 
installiert. „Wertstoffhöfe tragen 
durch „die Förderung von Abfall-
vermeidung, Wiederverwendung 
und hochwertigem Recycling ganz 
entscheidend zum Klima- und Res-
sourcenschutz bei.  
Genau das passiert auf dem BSR 
Recyclinghof Plus in Berlin Neu-
kölln, lobte DUH Bundesge-
schäftsführerin Barbara Metz und 
überreichte die Auszeichnungsur-
kunde an die Vorstandsvorsitzende 
der BSR, Stephanie Otto. „Die 
Auszeichnung macht mich stolz. 
Wir freuen uns sehr, dass der BSR 
Recyclinghof Plus in der Grade-
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Aufmaß vor Ort

straße beim Wettbewerb als beson-
ders umwelt- und verbraucherge-
rechter „Grüner Wertstoffhof “ 
ausgezeichnet wird. Zugleich be-
stätigt uns die Prämierung darin, 
als aktive Gestalterin der „Zero-
Waste“- Stadt Berlin weiter konse-
quent voranzugehen. Unter dem 
Motto „Null Verschwendung“ hat 
sich die BSR auf den Weg gemacht 
in eine ressourcenschonende, kli-
maneutrale und nachhaltige Zu-
kunft“, so Otto. Sie sprach der 

DUH auch dafür ihren Dank aus, 
dass sie diesen wichtigen Preis vor 
etwa drei Jahren ins Leben gerufen 
hat.“   
Zur Auszeichnung der BSR war 
auch Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel gekommen und gratulierte 
ihr ganz herzlich: „Die BSR hat 
hier in Neukölln einen wichtigen 
Standort für umweltgerechte und 
attraktive Entsorgungsangebote 
und eine nachhaltige Kreislauf-

wirtschaft angesiedelt. Was früher 
„Sperrmüll zur BSR bringen“ hieß, 
heißt heute zukunftsweisende 
Nachhaltigkeit und ganz konkrete 
Umweltgerechtigkeit.“  
Fast 200.000 Produkte werden pro 
Jahr hier in die Wiederverwen-
dung gebracht – „das ist beein-
druckend! Als Bezirksbürgermei-
ster freue ich mich darüber, dass 
wir diesen Leuchtturm für ganz 
Berlin und sogar deutschlandweit 
bei uns im Bezirk haben.“ 

2023 zeichnete die DUH zum 
zweiten Mal beispielgebende Wert-
stoffhöfe innerhalb des kommuna-
len Wettbewerbs „Grüner Wert-
stoffhof “ aus, das Wertstoffzen-
trum Warngau (Ländliche Region) 
und das Entsorgungszentrum Lep-
pe (Städtische Region).     S.P.  

 
BSR Recyclinghof Plus,  

Gradestraße 73, 12347 Berlin.  
Mo.,-Sa., 7.00 – 19.00 Uhr. 

Freuen sich über die Auszeichnung: Stephanie Otto Vorstandsvors. BSR, 
Barbara  Metz, Deutsche Umwelthilfe und Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel 

Am Mittwoch, den 6. 
Dezember, also am Ni-
kolausabend, kommt 
die rbb-Kulturredak-
teurin Carolin Pirich 
zu Leporello. Sie liest 
ab 19 Uhr aus ihrem 
Buch „Das Vorspiel. 
Begegnungen mit Musik in 15 
Variationen“. 
In fünfzehn Begegnungen mit der 
Musik und mit Menschen, die 
sich ihr ganz verschrieben haben, 
spürt die Journalistin Carolin Pi-
rich dem Wesen der Musik nach 
und versucht, ihren Zauber greif-
bar zu machen. Denn: Musik ist 
mit den Menschen verbunden, so 
einfach ist es. Musik erzählt vom 
Leben, Menschen teilen sich über 
sie mit, andere hören ihnen zu. 
Carolin Pirich fragt und hört ge-
nau zu, wenn eine Dirigentin wie 
Joana Mallwitz, Musiker wie 
Christian Tetzlaff oder Igor Levit, 
aber auch Nachwuchstalente, 

Mozarts Geige, der 
Platzanweiser in der 
Oper oder, ja, die Musik 
selbst ihr in Worten, Tö-
nen und Pausen erzählen 
– und zeichnet wie ne-
benbei ein lebhaftes Bild 
des modernen Musikbe-

triebs: vom Vorspiel bis zum Me-
dienstar.  
Carolin Pirich studierte Musik-
wissenschaften, Kunstgeschichte 
und Germanistik. Ihre Porträts, 
Reportagen, Interviews, Lese- 
und Radiostücke erscheinen u. a. 
im SZ Magazin, im Spiegel, der 
Zeit, der FAZ und im Rundfunk. 
Auf rbb-Kultur moderiert sie die 
Sendung »Der Tag«, auf WDR3 
das Klassikforum. 2012 erhielt sie 
den Axel-Springer-Preis sowie 
den Hansel-Mieth-Preis. 
Die Lesung beginnt um 19 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 7 bzw. 6 €. 
Um Voranmeldung wird unter 
(030) 665 261 53 gebeten.

Rudow

Carolin Pirich liest zu  
Nikolaus im Leporello
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In der Clay-Schule gedachte man  
der Pogrome vom 9. November 1938 
Alljährlich gedenkt der Bezirk 
Neukölln an die Pogrom-
nacht. In diesem Jahr fand 
das Gedenken  am Lern- und 
Gedenkort für NS-Zwangsar-
beit in der Clay-Schule statt.  
 
Am Gedenken teil nahmen neben 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel auch der Bezirksverordneten-
vorsteher Karsten Schulze, Clay-
Schulleiter Thorsten Gruschke-
Schäfer, Markus Piper von der re-
gionalen Schulaufsicht,  der Leiter 
des Museum Neukölln Dr. Matthi-
as Henkel. Auch die Fraktionsvor-
sitzenden der CDU und  SPD, 
Markus Oegel und Cordula Klein, 
etliche Bezirksverordnete und die 
Clay-Schülerinnen Sophie und 
Mia von der AG  Gedenk- und 
Lernlabor nahmen am Gedenken 
teil.   
Zum Schluss des Gedenkens legte 
Hikel im Beisein von Schulze ei-
nen Kranz vor der unter Glas ge-
stellten Fensterfront der einstigen 
Wirtschaftsbaracke des Lagers nie-
der, das dort stand, wo heute die 
neue Clay-Schule  steht.  
In der Pogromnacht vom 9. zum 
10. November 1938 wurden in 
Deutschland 400 Menschen getö-
tet, 30.000 wurden in Konzentrati-
onslager verschleppt. Die Novem-
berpogrome bildeten damit den 
Auftakt für die systematische Ver-
nichtung von Millionen Menschen 
in Europa.  
7500 Geschäfte wurden zerstört, 
auch nahezu alle Synagogen trifft 
es. Aber damit nicht genug. Zwei 
Tage später wird den deutschen Ju-
den zynischerweise die Zahlung ei-
ner „Sühneleistung“ für die von 
den Nazis in der Pogromnacht an-
gerichteten Schäden auferlegt. 1 
Milliarde Reichsmark mussten sie 
selbst finanzieren, Versicherungs-
leistungen durften nicht in An-

spruch genommen werden.  
An diese Gräueltaten der Nazis er-
innerten Museumsleiter Henkel 
und Neuköllns Bezirksbürgermei-
ster. Hikel sprach mit Entsetzen 
aus, was die Mehrzahl der Deut-
schen derzeit beschämend erfah-
ren. „Auch heute haben Jüdinnen 
und Juden wieder Angst. 85 Jahre 
danach. „Nie wieder“, war niemals 
so aktuell wie heute, und gerade 
die letzten Wochen machen es so 
sehr notwendig, an die Singularität 
des Holocaust und unsere Verant-
wortung daraus zu erinnern“. 
Mehrfach verurteilte Hikel in den 
vergangenen Wochen den Juden-
hass, der sich auf propalästinensi-
schen Demonstrationen auf den 
Straßen Neuköllns breit machte. 
Er gesellt sich zum zunehmenden 
antisemitischen Hass und men-
schenverachtender Hetze gegen Ju-
den, die Rechtsradikale im Inter-
net und in sozialen Medien ver-
breiten.  
Initiiert hatte Neuköllns Bezirks-
bürgermeister auch eine „Gemein-
same Erklärung,“ getragen von der 
Zivilgesellschaft, die die Terror-

Angriffe der Hamas ebenso scharf 
verurteilt wie die Organisation Sa-
midoun, die auf Neuköllns Straßen 
„den Terror der Hamas verherrlich-
te und die Opfer des Terrorangriffs 
auf Israel verhöhnte“. ikel rief mit 
den Unterzeichnern der „Gemein-
samen Erklärung“ zu „Besonnen-
heit, zu Ruhe und Verständigung“ 
auf. „Durch Verständigung, durch 
ein Miteinander erhalten wir den 
sozialen Frieden“, lautet der 
Schlusssatz der Erklärung, die am 
12. Oktober, also  fünf Tage nach 
dem Angriff der Hamas auf Israel,  
auch von mehreren arabischen Ver-
bänden, Vereinen und Institutio-
nen als Erstunterzeichner unter-
schrieben wurde. Auch die Be-
zirksverordnetenversammlung ver-
urteilte am 18. Oktober in einer 
Entschließung mit großer Mehr-
heit die Angriffe auf Israel und die 
antisemitischen Demonstrationen 
in Neukölln aufs Schärfste. „Der 
Bezirk Neukölln steht für Weltof-
fenheit und Vielfalt. Dazu zählt 
auch, dass wir Judenhass und den 
Angriff auf die Existenz Israels aufs 
Schärfste verurteilen. Wir stehen 

Museumsleiter Henkel mit den Schülerinnen Mia und Sophie, die über das 
schwere Leben im Zwangsarbeiterlager Rudow referierten. 

Schülerinnen Mia und Sophie gedenken mit BVV-Vorsteher Karsten Schulze, Bezirksbürgermeister Martin Hikel 
und Schulleiter Thorsten Gruschke-Schäfer der Opfer des NS-Regimes (v. li.).                  Fotos: S.P.

Zu einem Weihnachtskonzert in 
die Pfarrkirche Altglienicke, 
Semmelweisstraße 4-6, 12524 
Berlin, lädt das Akkordeonorche-
ster Viva tum e.V. am 2. Advent, 
dem 10. Dezember ein. Los geht 
es um 15 Uhr, Einlass 14.15 Uhr.  
Viva tum ist ein gemeinnütziger 
Verein aus Altglienicke, der im 
August 2021 gegründet wurde. 
Viele der Mitglieder kennen sich 
schon seit mehreren Jahren. Im 
Sommer werden viele Konzerte 
gegeben, wie beispielsweise in der 
Späth‘schen Baumschule oder die 
Akkordonspieler fahren gemein-
sam auf Orchesterfahrt an die 
Müritz.  
„Wir bekommen immer wieder 
zu hören, dass das Akkordeon als 
traditionelles Instrument von vie-
len Vorurteilen behaftet ist: 

„langweilig“, „altbacken“, „volks-
musikalisch“ etc. Wir wollen das 
ändern und zeigen, dass ein Ak-
kordeonorchester jung und dyna-
misch, modern und schwungvoll, 
sowie aufgeschlossen sein kann“, 
sagt Manina Schubert vom Or-
chester.  
Zum Weihnachtskonzert in der 
Pfarrkirche Altglienicke ist für 
ein nettes Beisammensein mit 
Kuchen, Glühwein und anderen 
Köstlichkeiten gesorgt. Der Ein-
tritt ist kostenlos, das Orchester 
freut sich jedoch über jede Spen-
de.  
Übrigens: Das Orchester probt 
jeden Montag von 18.00- 20.00 
Uhr in Berlin Altglienicke und 
ist offen für Interessenten. Zur 
Zeit spielen ca. 20 Personen. Ein-
mal im Jahr geht es auf große Or-
chesterfahrt.Alle Infos gibt es auf 
der Internetseite oder direkt bei 
Jessi: 0176 8177 0437. 

Akkordeon-Konzert  Vivatum 
Pfarrkirche Altglienicke,  

Semmelweisstraße 4-6,  
12524 Berlin 

10. Dez., 15, Einl. 14.15 Uhr 
akkordeonorchester-vivatum.de

Altglienicke 

Vivatum lädt 
zum Konzert

Kurz-Info

Akkordeon-Orchester Vivatum 
lädt zum Konzert

�
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solidarisch für das Existenz- und 
Selbstverteidigungsrecht Israels 
ein“, heißt es dort unter anderem. 
Auch stehe man an der Seite aller, 
die Leid erfahren durch den Terror 
der Hamas „egal ob in Israel oder 
in den palästinensischen Gebie-
ten“.   
In der Entschließung der Neuköll-
ner Bezirksverordneten sprach 
man sich auch für ein Betätigungs-
verbot von Samidoun aus, das  
mittlerweile verhängt wurde. 
Zum Gedenken wurde von den 
Schülerinnen Mia und Sophie das 
Geschichts- und Lernlabor am Ge-
denkort für die Opfer vorgestellt.  
Es wird in Kooperation zwischen 
der Clay-Schule und dem Fachbe-
reich Museum, Stadtgeschichte 
und Erinnerungskultur des Be-
zirksamtes geführt.  
Mia und Sophie gingen auf die Ge-
schichte des Lagers in Rudow ein 
und erzählten mit Hilfe der Zeit-
zeugin und  Zwangsarbeiterin Ka-
zimiera  Kosonowska aus Polen 

und dem niederländischen 
Zwangsarbeiter Piet Pannekoek, 
wie hart das Leben im Lager war, 
wie schlecht die hygienischen  Be-
dingungen und die Ernährung. 
Sechs Mal die Woche Suppe „mit 
Würmern drin“ und im Sommer 
1944 war die Wanzenplage so 
stark, dass sich die  Lagerinsassen 
ins Freie begaben und unter die Ba-
racke legten. „Sie wollten uns auf-
fressen“, so Kosonowska. „Das Es-
sen im Lager ist wieder sehr 
schlecht. Habe davon nichts geges-
sen, Suppe mit Sauergurken, ekel-
haft. Rasch einen Brei gekocht“, 
schreibt Pannekoek. Nichtjüdische 
Zwangsarbeiter aus ganz Europa 
ersetzten die jüdischen Zwangsar-
beiter, die deportiert und ermordet 
wurden. Insgesamt gab es in 
Deutschland 12 Millionen 
Zwangsarbeiter, sie waren nicht zu 
übersehen. Das Verbrechen war öf-
fentlich, auch in Rudow. Zum Ge-
denken wurde ihr Leid offenbar. 

 S.P.

Titel/Gutshof Schloss Britz

Nordische  
Märchenweihnacht
Die Kulturstiftung Schloss Britz 
Veranstaltet an den ersten drei 
Adventswochenenden auf dem 
Gutshof Britz eine nordische 
Märchenweihnacht. 
Der historische Weihnachtsmarkt 
wird von den Künstlern des Wan-
dertheaters „Cocolorus Buden-
zauber“ organisiert, ausgestattet 
und bespielt. Und die Organisa-
toren versprechen neben dem 
sonst üblichen „Glühwein- und 
Schlemmerangeboten“ ein in Ber-
lin einzigartiges Programm. 
So mischen sich immer wieder die  
Schneekönigin mit ihren lustigen 
Trollen und Frau Holle unter das 
Volk und laden Groß und Klein 
zum weihnachtlichen Programm 
auf der märchenhaften Bühne des 
Wandertheaters ein. 
Am Theaterwagen, im Märchen-
zelt, auf der Freilichtbühne und 
auf der Trollwiese werden Mär-
chenerzählungen mit Handpup-
pen, Theater, Zauberei, sowie 
Tanz und Akrobatik in winterli-
chen Kostümen geboten. Zudem 
gibt es auf dem Gutshof viele Ak-
tionen zu erleben, Kinderspiele, 
ein hölzernes Wasserrad und gro-

ße eindrucksvolle Wikingerboote 
zum Erklettern. Die weihnachtli-
che Live-Musik wird von Cocolo-
rus Diaboli gespielt. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele 
Leckereien, wie gebackene Man-
deln, Apfelkrapfen, Crêpes, Mar-
zipanspezialitäten, Langos, Brus-
cetta-Fladen, gegrilltes Feuer-
fleisch. Außerdem gibt es neben 
dem klassischen roten und wei-
ßen Glühwein, mittelalterlichen 
Gewürzwein, heißen Quitten-
Met und den skandinavischen 
Glühpunsch Glögg. Für Kinder 
wird es wieder leckeren warmen 
Holunderapfelpunsch geben. Der 
Markt klingt abends mit der Feu-
ershow von „Araga Mysteria“ aus. 
Eintritt: 5 €, erm. 2 €, 
Kinder unter 6 Jahre frei. 

1.-3.; 8.-10. u. 15.-17. Dez. 
Freitag, 14 - 21 Uhr, 

Samstag & Sonntag, 11 - 21 Uhr 
 

Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de     

�
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Neukölln

Stolpersteine in der Friedelstraße 
zum Gedenken an Familie Michaelis 
in Polen. Ihr Sohn Lothar wurde 
am 16.03.1921 in Berlin geboren 
und am 01.04.1927 eingeschult. Er 
besuchte die Friesen-Oberschule, 
das heutige Gottfried-Keller-Gym-
nasium in Charlottenburg. 1935 
musste Lothar die Schule wechseln 
und 1936 die Schule verlassen.  
Seit Oktober 1941 wohnte die Fa-
milie Michaelis – unfreiwillig – in 
der Cauerstraße 29 in Charlotten-
burg. Mit der Großrazzia ab dem 
27.02.1943 wurden auch Willy, 
Paula und Lothar Michaelis verhaf-
tet. Der 27. Februar 1943 ist beü-
rüchtigt als Beginn der Aktion zur 
„Entjudung“ des Territoriums des 
Deutschen Reiches. Das NS-Re-
gime holte in diesen Tagen zum 
letzten Schlag gegen die Berliner 
Jüdinnen und Juden aus.  Der Tag 
ging auch unter dem Begriff „Fa-
brik-Aktion“ in die Geschichte ein.  
Verhaftet wurden an diesem Tag 
zwischen 8000 - 11000 jüdische 
Bürgerinnen und Bürger, die 
hauptsächlich in der Rüstungsin-
dustrie Zwangsarbeit leisteten und 
bis dahin von den Deportationen 
verschont geblieben waren.  
„Anfang 1943 waren noch rund 
15.100 jüdische Zwangsarbeiter in 
Berlin registriert“, sagt Stolper-
steinpatin Milana Müller. Am 

Morgen des 27. Februar 1943 wur-
den über 100 Berliner Betriebe von 
der Gestapo umstellt. Jüdinnen 
und Juden wurden von ihren Ar-
beitsplätzen in Arbeitskluft auf 
LKWs getrieben. Wer sich entge-
genstellte, wurde geschlagen oder 
gleich niedergeschossen.  
Die Menschen wurden in verschie-

denen Gefangenenlagern in Berlin 
interniert. Es gäbe einen Hinweis 
in Dokumenten, dass Paula Mi-
chaelis in der Synagoge in Berlin-
Moabit gefangen gehalten wurde, 
so Milana Müller. Auch sie verliert 
für einen Moment die Fassung, als 
sie über den NS-Terror erzählt.  
Die meisten der in den Sammella-
gern inhaftierten Juden sind zwi-
schen dem 01. und dem 06. März 
1943 in fünf Transporten nach 
Auschwitz deportiert worden. Lo-
thar Michaelis wurde am 03. März 
mit dem 33. Transport nach 
Auschwitz deportiert. Einen Tag 
später wurden auch die Eltern nach 
Auschwitz deportiert. „Seitdem ist 
uns kein Zeichen von den Famili-
enmitglieder bekannt“, sagt sie. 
Die Familie Julius Michaelis, Bru-
der von Willy, habe Deutschland 

noch rechtzeitig vor der Verfol-
gung von Nazi Schergen nach 
Schweden verlassen können. „Die 
Großmutter meines Vaters und 
meine Urgroßmutter Johanna Mi-
chaelis wurden mit ihrer Schwester 
Meta 1941 in Stettin verhaftet und 
in ein Ghetto nach Oiaski in Ost-
polen verschleppt.  

Sie gelten als verschollen - die Tem-
peraturen  bei dem Transport im 
Güterwagen  lagen bei 40 Grad 
Celsius.“ Manfred Müller versprach 
seiner Mutter, „sie war Halbjüdin“, 
seiner Großmutter Johanna Pe-
trasch „ewig zu gedenken“. Über  
das Schicksal von Willy, Paula und 
Lothar Michaelis sei, nachdem sie 
nach Auschwitz deportiert wur-
den, nichts bekannt. Sie kehrten 
nie zurück. Besonders freute es 
Herrn Müller, dass Bezirksbürger-
meister Martin Hikel der Stolper-
steinverlegung beiwohnte. Sein 
Dank galt auch Lina Tayem, die 
die Stolpersteinverlegung mit 
Klezmer Musik würdevoll begleite-
te und dem Künstler Gunter Dem-
nig, der die Idee hatte, mit Stolper-
steinen an die Opfer der NS-Zeit 
zu erinnern.         S.P. 

Die Nachkommen waren dabei: Manfred und Milana Müller.

Manfred Müllers Stimme ge-
rät ins Stocken als er von sei-
ner Familie erzählt, die zu 
den letzten noch lebenden 
Verwandten der Familie Mi-
chaelis gehört. Seine Tochter 
Milana Müller legt tröstend 
den Arm um ihn, sodass er 
seine Dankesrede weiter hal-
ten kann.  

Der 87jährige Berliner ist zusam-
men mit seiner Tochter Pate von 
drei Stolpersteinen, die am 15. No-
vember in der Friedelstraße 7 ins 
Pflaster gelassen wurden. Die Erin-
nerung an die Verwandten wach zu 
halten und für sie Stolpersteine zu 
verlegen, ist ihm „ein Herzens-
wunsch“, wie er sagt. Die Stolper-
steine erinnern an das Ehepaar 
Willy und Paula Michaelis, geb. 
Neustadt und an ihren Sohn Lo-
thar.  
Die Friedelstraße 7 war der letzte 
freigewählte Wohnort der Familie 
Michaelis. Hier lebten sie bis 1941. 
Willy Michaelis wurde am 
10.01.1884 in Köslin (heute Kos-
zalin in Polen) geboren und wuchs 
in Stettin (heute Szczecin) auf. An-
fang des 20. Jahrhunderts zog Wil-
ly Michaelis nach Berlin, „mögli-
cherweise schon mit seiner Frau 
Paula. Vermutlich hat er mit Altpa-
pier gehandelt“, erzählt Milana 
Müller. Gesicherte Aussagen zum 
Lebensunterhalt von Willy Mi-
chaelis gäbe es nicht, sagt sie.  
Paula Neustadt wurde am 
24.04.1882 in Küstrin geboren – 
dem heutigen Kostrzyn nad Odra 

Fo
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Abdichtungen

Handwerker-Service

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 19. Dez. -  

Redaktionsschluss: 7. Dez.!
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Auf den ersten Blick ist es 
nur ein kleines Projekt mit 36 
Wohnungen, doch es könnte 
ein gewaltiges Signal für das 
klimafreundliche Bauen der 
Zukunft werden: Auf dem 
Grundstück in der Straße Alt-
Britz 107 will die landeseige-
ne Wohnungsgesellschaft 
„Stadt und Land“ bei einem 
experimentellen Neubaupro-
jekt herausfinden, wie beson-
ders viel Kohlenstoffdioxid 
beim Häuserbau eingespart 
werden kann. 
 
Ende September begannen die Ar-
beiten an zwei Häusern, deren La-
ge, Grundrisse, Höhe (je vier 
Stockwerke) und Gestalt identisch 
sind. In einem wesentlichen Punkt 
sollen sich beide Gebäude aller-
dings unterscheiden: Eins wird aus 
Ziegeln und Holz errichtet, das an-
dere in Holz-Lehm-Bauweise. Ziel 
des Forschungsprojektes sei es - so 
„Stadt und Land“ -, die Emissio-
nen beim Bau zu reduzieren, in-
dem rund zur Hälfte auf nachhalti-
ge Materialien zurückgegriffen 
wird. Am Ende sollen die ökologi-
schen Bilanzen der beiden Häuser 
untereinander, aber auch die der 
Nachbarhäuser in der Umgebung 
miteinander verglichen werden. 
„Der derzeitige Ansatz im Woh-
nungsneubau ist vor allem von Ef-
fizienz im Hinblick auf Stückzah-
len und Kostenminimierung ge-
prägt“, kritisiert „Stadt und Land“-
Geschäftsführer Ingo Malter (61). 
„Selbst bei einem ambitionierten 
Gebäudeenergie-Verbrauchsstan-
dard werden rund 50 Prozent der 
Klimagasemissionen im Gebäude-
bereich durch die eingesetzten 
Baustoffe verursacht. Wir möch-
ten untersuchen, welche materielle 
Ressourcenanwendung in der Ge-
bäudekonstruktion zu einer weite-
ren CO2-Einsparung führt. Wir 
möchten auch aufzeigen, wieviel 
CO2 durch die Verwendung von 
ökologischen Baustoffen wie bei-
spielsweise Holz, Lehm und Recy-

cling-Material im Vergleich zu 
konventionellen Materialien - bei 
eingehaltenen Anforderungen des 
Wärme-, Schall- und Brandschut-
zes - eingespart werden kann.“ 
Die Hälfte der Wohnungen soll 
barrierefrei sein, sechs werden 
staatlich subventioniert und wer-
den an Berliner mit Wohnberech-
tigungsschein (WBS) vermietet. 
Mit dem Hochbau soll voraus-
sichtlich Anfang 2024 begonnen 
werden. Dann wird das hintere 
Haus auf dem Grundstück klas-
sisch gemauert, während das vor-
dere als Holzbau zu großen Teilen 
in einer Werkstatt entsteht. Die 
Bauelemente für das letztere wer-
den anschließend auf die Baustelle 
geliefert und vor Ort zusammenge-
baut. „Stadt und Land“ rechnet da-
mit, dass die Gebäude  im Frühjahr 
2025 fertiggestellt und bezogen 
werden können. 
Wissenschaftlich begleitet wird 
das Bauprojekt von Forschern der 
Technischen Universität Berlin 
(TU), der Uni Stuttgart und der 
TU Braunschweig. Der Architek-
tur-Professor Eike Roswag-Klinge 
(54) von der TU Berlin freut sich 
über den „Nachaltigkeits-Piloten“ 

(so nennt „Stadt und Land“ das 
Projekt): „Durch den Einsatz der 
feuchtesteuernden Baustoffe Holz, 
Naturfasern und Lehm entsteht 
ein gesundes Raumklima, so dass 
auf Lüftungs- und Klimatechnik 
verzichtet werden kann.“ Was er 
besonder schätzt: „Diese Low-
Tech-Bauweise spart Kosten in der 
Errichtung und im Betrieb. Über 
das Gebäudekonzept und die kreis-
laufgerechte Bauweise und Materi-
alverwendung wird der Ausstoß 
von Klimagasen und die Inan-
spruchnahme von materiellen Res-
sourcen auf ein Minimum redu-
ziert.“ 
Übrigens: „Stadt und Land“, eine 
der größten Wohnungsgesellschaf-
ten Berlins, besitzt mehr als 50.000 
Wohnungen, weitere 10.000 wer-
den im Auftrag anderer Besitzer 
verwaltet. Darüber hinaus küm-
mern sich die gut 620 Mitarbeiter 
auch um 850 eigene Gewerbeob-
jekte und  250  im Auftrag Dritter. 
Der Bestand soll bis 2026 durch 
Neubau und Ankauf auf insgesamt 
rund 55.000 Wohnungen wachsen. 
Derzeit befinden sich etwa 1.250 
Wohnungen im Bau.  

Matthias Bothe

Alt-Britz

Mietshaus-Neubauten sollen zu 
„Nachhaltigkeits-Piloten“ werden

So sollen die experimentellen Öko-Neubauten in Alt-Britz einmal aussehen.  
Visualisierung: Bruno Fioretti Marquez in AG mit ZRS Architekten

Kurz-Info

Start in die  
digitale Welt

VHS Neuköln

Besonders ältere Menschen ha-
ben es schwer, dem digitalen 
Wandel zu folgen.Deshalb hat 
die Volkshochschule Neukölln 
zwei Digitalisierungskurse auf 
Anregung der Seniorenvertre-
tung gestartet. 
Ab sofort wird freitags von 10.30 
bis 12.45 und 13.00 bis 15.15 in 
die Tasten gehauen. Der erste 
Kurs - freitags von 10.30 bis 
12.45 - richtet sich an Anfänger. 
Der zweite Kurs - 13.00 bis 15.15 
Uhr - ist für Fortgeschrittene. An 
den Tagen werden themenbezo-
gene Probleme angegangen.  
Stadtteilzentrum Buckow,  
Christoph-Ruden-Str. 9  
Der Einstieg ist jederzeit auch 
ohne Anmeldung möglich. 
Info/Kontakt: Werner Schmidt; 
Tel.: 0174 754 7175

In der Nacht vom 19. auf den 20. 
November ist es erneut zu einem 
Angriff auf das Kreisbüro der 
SPD Neukölln an der Hermann-
straße gekommen. Scheiben wur-
den eingeschlagen und mit dem 
Schriftzug „Free GAZA“ be-
schmiert. Bereits vor vier Wo-
chen gab es einen ähnlichen An-
schlag mit Scheibeneinwurf und 
Schriftzug auf das Büro.  
Die beiden Neuköllner Co-
Kreisvorsitzenden Mirjam Blu-
menthal und Fabian Fischer da-
zu: „Wir verurteilen den feigen 
Anschlag auf unser Büro. Unsere 
Haltung ändert sich dadurch 
nicht: Wir stehen klar und unver-
rückbar zum Existenzrecht und 
zur Sicherheit des Staates Israel. 
Wir sind solidarisch mit den Jü-
dinnen und Juden in Deutsch-
land und weltweit. Unsere Ge-
danken sind bei den von der Ter-
rororganisation Hamas ver-
schleppten Geiseln und deren 
Angehörigen. Gleichzeitig unter-
stützen wir die Bundesregierung 
in ihrer Politik, unschuldigen 
Menschen in Gaza Hilfe zukom-
men zu lassen. Anschläge auf die 
demokratischen Strukturen in 
Deutschland wie unser Büro hel-
fen niemanden - weder hier noch 
in Gaza“.  
Die Polizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen. Bereits in den ver-
gangenen Jahren ist es vermehrt 
zu Angriffen auf das Neuköllner 
SPD-Büro gekommen. 
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In Alt-Buckow findet seit über 30 
Jahren am ersten Adventswo-

chenende ein stimmungsvoller Ad-
ventsmarkt statt, in diesem Jahr  
auf dem alten Gutshof Alt- 
Buckow. 
In der Nähe der mittelalterlichen 
Steinkirche aus dem 13. Jahrhun-
dert punktet der Alt-Buckower 
Adventsmarkt mit historischem 
Charme und nachbarschaftli-
cher Atmosphäre.  
Veranstalter des Adventsmarktes 
sind die Arbeitsgemeinschaft „Das 
sympathische Buckow e.V.“ und die 
evangelische Kirchengemeinde 
Alt-Buckow. Schirmherr ist unser 
Alt-Bezirksbürgermeister Prof. Bo-
do Manegold.Der besinnliche 
Weihnachtsmarkt bietet Künstlern 
aus dem Kiez die Gelegenheit, Mu-
sik, Tanz oder andere weihnachtli-
che Performances zu präsentieren. 
Trotz aller Krisen und sogar Krie-
gen im geeinten Europa wolle man  
die Hoffnung nicht verlieren, sagt 
Christian Rieth für die Veranstal-
ter und so habe sich die Arbeitsge-

meinschaft entschlossen, der Alt-
Buckower Tradition der Veranstal-
tung des Adventsmarktes am 1. 
Adventswochenende treu bleiben 
zu wollen. 
Der besondere Augenmerk liegt 
auch in diesem Jahr bei der Förde-
rung handwerklich und ehrenamt-
lich tätiger Institutionen, von de-

nen schon viele ihre Beteiligung 
zugesagt haben. Das Ansinnen 
bleibt es also weiterhin den alten 
Dorfkern Buckows, wenn auch mit 
bescheidenen Mitteln, aber mit In-
itiative und Enthusiasmus attraktiv 
halten zu wollen. 
Der Adventsmarkt wird in diesem 
Jahr auf dem alten Gutshof Alt-

Buckow 16-
18 stattfin-
den und ei-
nen romanti-
schen Cha-
rakter haben. 
„Wir freuen 
uns schon 
jetzt mit un-
seren Besu-
chern die Ad-
ventszeit be-

sinnlich und harmonisch begrüßen 
zu dürfen“, sagt Christian Rieth. 
„Auch sie sind herzlich eingeladen 
die Präsentationen und Angebote 
der vornehmlich regionalen Aus-
steller entdecken zu können.“  
Für den kleinen und großen Hun-
ger halten verschiedene Stände sü-
ße und deftige Weihnachtsmarkt-
Klassiker wie Grünkohl, Rostbrat-
würste, Lebkuchen und gebrannte 
Mandeln für  bereit. Mit Glühwein 
und heißem Kakao können sich 
die Besucher von innen wärmen. 
Ein weihnachtliches Bühnenpro-
gramm, bei dem Künstler aus dem 
Kiez auftreten, trägt zur besten 
Unterhaltung bei. 
Für die kleinen Weihnachtsmarkt-
Besucher hält das Kinder-Wunder-
Weihnachtszelt einige Überra-
schungen und viel Spaß bereit. 
 

Alt Buckower Adventsmarkt 
Sa., 2. und So., 3. Dezember, 

Sa. 10 - 20 Uhr, So. 11 - 19 Uhr 
Gutshof Alt-Buckow 16-18 

12349 Berlin

Buckow I

„accordanza“ bringt das 
Akkordeon zum Advent

Buckow II

Das sympathische  
Buckow feiert Advent

Wenn Sie Ihre Fantasie mal wieder 
so richtig ankurbeln wollen, um 
voller Glücksgefühle in die Ad-
ventszeit zu starten, dann sei der 
Besuch des Konzerts des Akkorde-
on-Ensembles „accordanza“ aus 
Berlin am Adventssonntag, dem 3. 
Dezember, um 17 Uhr in der ev. 
Dorfkirche Buckow empfohlen. 
Dort können sie fantasiereiche 
Musik in der stimmungsvollen Kir-
chenatmosphäre erleben, unter-
malt mit spannender Moderation. 
Das Orchester verzaubert mit ei-
ner bunten Musikmischung von 
Barock über Klezmer bis hin zu 
südamerikanischen Rhythmen. Ist 
Elise dabei? Und wer ist für oder 
gegen sie? Die Antwort erhalten 

Sie im Laufe des Programms.  
Zum Schluss gibt es noch wunder-
volle Musik zur Einstimmung auf 
die Adventszeit gemeinsam mit 
den Zuhörern. 
Das Konzert wird wie immer um-
rahmt vom wunderschönen, klassi-
schen Adventsmarkt, der rund um 
die alte Buckower Dorfkirche an 
dem Wochenende stattfindet. 
Das Ensemble hat in den dreißig 
Jahren seines Bestehens viele Preise 
bei großen nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben gewonnen, 
u.a. den zweiten Preis beim Inter-
national World Music Festival in 
Innsbruck 2013. Es besteht aus 
fünf Spielern (vier Akkordeons 
und ein Bassinstrument), von de-

Das Akkordeon-Orchester „accordanza“ lädt zum Konzert in die evangeli-
sche Dorfkirche Alt-Buckow.

nen vier schon seit dreißig Jahren 
in dieser Zusammensetzung mit-
einander musizieren, und außer-
dem im Landesakkordeonorche-
ster und einige sogar im Bundesak-
kordeonorchester spielen. Teilwei-
se wird das Akkordeonquintett zu-
dem von dem jungen, talentierten 
Schlagzeuger Fabio Gersonde un-
terstützt. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Platzreservierungen 
werden gern unter Tel. 661 78 98 
entgegengenommen. 

 
Akkordeonensemble accordanza 

Samstag. 3. Dez., 17 Uhr  
ev. Dorfkirche Alt-Buckow  

Alt-Buckow 36, 12349 Berlin, usse 
M11+M44) statt. 

Fo
to

: S
.P.



| Rudower Magazin | 12/2023 |              

23

Energie

Fenster & Jalousien

Rund ums Haus

   

  

 

 

 

 

 

annefür die vorhandene W
ANNENTÜRADEW

Altersgere

B    

  

 

 

 

 

 

zuanne

echte Bad-Teilsa

W
   

  

 

 

 

 

 

Duscher
U DER A

anierung innerh

UMB   

  

 

 

 

 

 

eueRufen Sie uns an wir fr

29 33030 6

halb eines Tag

   

  

 

 

 

 

 

en uns auf Sie!

es.

3 06 18
   

  

 

 

 

 

 

UAUMBMit Fö d
ANNE ZUR DUSCHE &W

   

  

 

 

 

 

 
sichern!

Zuschuss 
4.000,- € 

ANNENTÜREN
!ö li hARIFNULL T

ADEW& B

Jetzt bis zu 

   

  

 

 

 

 

 

   

  

 

 

 

 

 7 Ber4812
Sterndamm 

e oder besuchen Sie unser
eueRufen Sie uns an - wir fr

   

  

 

 

 

 

 lin
106

Ausstellung:
en uns auf Sie!

   

  

 

 

 

 

 

• Sicherheit FÜR MEHR 

• gUNG ANIERSTEILADB

 zUAUMBMit Förderung 

   

  

 

 

 

 

 

• Komfort • Selbstständigke
günstig • schnell • sauber • f

!möglichARIFNULL-Tzum 

   

  

 

 

 

 

 

it
förderfähig

   

  

 

 

 

 

 

   

  

 

 

 

 

 

Altersgerechter Umbau

Fliesen-Arbeiten



| Rudower Magazin | 12/2023 |    

24

Bezirk

Pilotprojekt Talentscouting in  
Neukölln – eine  Zwischenbilanz 

Im September vergangenen 
Jahres startete in Neukölln 
das Pilotprojekt Talentscou-
ting mit der Unterzeichnung 
einer Kooperationsvereinba-
rung zwischen dem Bezirk, 
der Senatsverwaltung für Bil-
dung, Jugend und Familie, 
der Regionalen Schulaufsicht 
Neukölln, der Walter-Gropi-
us-Schule und der Stiftung 
Sozialpädagogisches Institut 
Berlin Walter May (SPI).  
 
Das Talentscouting wurde in 
Nordrhein-Westfalen entwickelt 
und ist dort ein absolutes Erfolgs-
modell:  Mehr als 100 Talentscouts 
fördern dort 30.000 Talente an 
600 Schulen. Talentscouting för-
dert motivierte, leistungsstarke  
Schüler aus weniger privilegierten 
Familien. Sie werden dabei unter-
stützt, ihre unentdeckten Potenzia-
le, Kompetenzen sowie Stärken zu 
finden und auszubauen.  
 
Am 6. November wurde im Spore 
Haus in der Hermannstraße für 
Neukölln eine Zwischenbilanz vor 
mehr als 100 Teilnehmern aus 
Schulen, Unternehmen und Studi-
enförderwerken gezogen. Auf dem 
Podium saßen Bezirksbürgermei-
ster Martin Hikel, Schulstadträtin 
Karin Korte, Walter-Gropius-
Schulleiter Lars Neumann, der Ta-
lentscout-Pionier Suat Yilmaz, der 
Berliner Talentscout Timo Volk-
mann, Marcus Kottmann sowie 
der Leiter des NRW-Zentrums für 
Talentförderung. Glänzend mode-
rierte Jusuf Tasdemir, ein Talent 
aus NRW.  
Auch Staatssekretärin Christina 
Henke (CDU) von der Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und 
Familie kam, um sich ein vertieftes 
Bild von dem Pilotprojekt zu ma-
chen. Finanziert wird das Projekt 
derzeit bis September 2024 zu glei-
chen Teilen vom Bezirk Neukölln 

und der Stiftung SPI.  
Drei Neuköllner Talente berichte-
ten, wie sehr ihnen das Talentscou-
ting beim Übergang aus der Schule 
in ihr Berufsleben hilft. So wurden 
ihnen nicht nur ihre Talente be-
wusst, sondern ihnen wurden auch 
Perspektiven und Wege aufgezeigt, 
wie sie es etwa schaffen können, 
ein Studium zu finanzieren oder 
welche Aufstiegschancen ihnen of-
fen stehen, wenn sie eine Ausbil-
dung absolvieren.  
Zielgruppe des Talentscoutings 
sind junge Menschen an Gemein-
schaftsschulen, Gymnasien und 
Oberstufenzentren, ab der 10. 
Klasse, die etwa zwei bis drei Jahre 
vor ihrem Abschluss stehen. Ent-
deckt werden die Talente von 
Lehrkräften, die Empfehlungen für 
geeignete Schüler abgeben, auf die 
der Talentscout dann aktiv zugeht.  
Schüler können sich aber auch di-
rekt an den Talentscout wenden 
und werden ins Programm aufge-
nommen. Zentral für das Talents-
couting ist eine Perspektive, die ne-
ben den schulischen Leistungen 
auch Bereiche in den Blick nimmt, 
die nicht über Schulnoten abgebil-
det sind.  
Dazu zählen gesellschaftliches En-

gagement, besondere Sprachkennt-
nisse sowie organisatorische oder 
auch unternehmerische Fähigkei-
ten. Dann entwickeln  Schüler und 
Talentscout schließlich zusammen 
Vorstellungen für die berufliche 
Zukunft.  
Dabei besteht eine wesentliche 
und wichtige Rolle des Talents-
couts darin, leistungsstarken Schü-
lerinnen und Schüler zu ermuti-
gen, Entscheidungen zu treffen so-
wie notwendige Schritte zu tun, 
um ihre unentdeckten Potenziale, 
Kompetenzen und Stärken zu fin-
den und in der Berufs- und Bil-
dungslandschaft auszubauen. 
Im Laufe des Talentscoutings wird 
so der  Bildungsverlauf durch eine 
langfristige Beratung und individu-
elle und passgenaue Begleitung ge-
fördert. So werden die Schüler 
auch bei der Aufnahme eines pas-
senden Studiums oder einer Be-
rufsausbildung unterstützt.  
In der Pilotphase wird das Projekt 
für die spezifischen Anforderun-
gen in Berlin optimiert und soll, 
wenn es  nach den Wünschen von 
Anette Berg vom SPI geht, zukünf-
tig flächendeckend in ganz Berlin 
angeboten werden. Unterstützt 
wird dieser Wunsch auch vom 
Schulleiter der Walter-Gropius-
Schule Lars Neumann, an dessen 
Schule das Talentscout-Pilotpro-
jekt mit dem Talentscout Timo 
Volkmann erfolgreich startete.  
Volkmann hat bislang 80 Talente  
begleitet und schätzt den Ansatz 
des vertrauensvollen Umgangs mit 
den Schülern auf Augenhöhe. Er 
habe auch viel Zuspruch von der 
Lehrerschaft erfahren. Sie hätten 
die geförderten Talente selbstbe-
wusster, zielstrebiger und optimi-
stischer erlebt.  
Staatssekretärin Henke war von 
dem „innovativen Projekt“ so ange-
tan, dass sie das Thema mit in die 
aktuellen Haushaltsverhandlungen 
nehmen möchte.  S.P. 

Staatssekretärin Henke zeigte sich 
beeindruckt vom Pilotprojekt.

Schüler-Talente, Schulleiter und Talentscout-Macher wollen, dass Talentscouting berlinweit praktiziert wird, der 
Bezirk unterstützt das.                  Fotos: S.P.

Kurz-Info

Bei freiem Eintritt gastieren die 
stimmgewaltigen Herren des So-
narichores dieses Mal am 10. De-
zember in der Lichtenrader Salva-
torkirche. Mit dabei ist das Brass 
Collegium Berlin.  
Erklingen werden wieder klassi-
sche und volkstümliche Weih-
nachtslieder. So u.a. der berühmte  
„Drummer Boy“, die „Hymne an 
die Nacht“, „Heidschi bum beid-
schi, „Panis Angelicus“. Dazu 
Textbeiträge im Zeichen der Ad-
vents- und Weihnachtszeit.  
Das Konzert in der Salvatorkirche 
beginnt um 15.00 Uhr. Um eine 
Spende für die Chorarbeit wird 
gebeten.  
Chorkonzert mit Sonarichor und 

Brass Collegium Berlin 
10. Dezember, 15 Uhr 

Salvatorkirche Lichtenrade 
Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1 
12307 Berlin-Lichtenrade

Lichtenrade

Advent mit  
Sonarichor

Festliches  
Blas-Konzert

Alt-Mariendorf

Das Blasorchester 1911 Berlin 
e.V. lädt zu seinem traditionellen 
vorweihnachtlichen Konzert ein, 
in diesem Jahr am Sonntag, 10. 
Dezember um 16.00 Uhr im Ge-
meindesaal der ev. Kirche Alt-
Mariendorf.   
Das vielfältige Programm reicht 
von populären Werken der 
Opernliteratur über Medleys aus 
beliebten Melodien bis hin zu 
Weihnachtsschlagern und Christ-
mas-Popsongs.  
Die Leitung des Orchesters hat 
Franz-Peter Hansen, der sich mit 
diesem Konzert als langjähriger 
Dirigent des ältesten Berliner 
Blasorchesters von seinen Musi-
kern und Zuhörern verabschie-
det. Seine Nachfolge ist gesichert, 
auf der Wunschliste des Orche-
sters steht aber eine Verstärkung 
durch neue Mitmusiker ganz 
oben.  
Einlass ist ab 15.30 Uhr im Ge-
meindesaal der ev. Kirche Alt-
Mariendorf, Friedenstrasse 20 
(direkt am U-Bahnhof Alt-Mari-
endorf ). Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Auch 
für Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. vorstand@bo-1911.de  

Festliches Winterkonzert mit 
dem Blasorchester 1911 Berlin 

Gemeindesaal ev. Kirche  
Alt-Mariendorf, Friedenstr. 20 

10. Dezember, 16 Uhr  
Einlass: 15.30 Uhr 



Weihnachtsmarkt in den Späth‘schen Baumschulen

Späthstr. 80/81   |   12437 Berlin-Treptow   |   www.spaethsche-baumschulen.de

2. + 3., 9. + 10. und 16. + 17. Dezember – 11 bis 20 Uhr

An den ersten drei Adventswochenenden
Geschenkideen an 100 Ständen, Konzerte, Märchen, Weihnachtsüberraschungen

Fotos: D. Incoronato

estlicher Lichterglanz erfüllt das  
historische Gelände: Weihnachts- 
mann und Engel reisen an. 

Stimmungsvolles Highlight auf einem  
der schönsten Weihnachtsmärkte 
von Berlin in historischer Umgebung 
ist das Bühnenprogramm mit Live-
Bands und Weihnachtsüberraschungen,  
moderiert von rbb 88.8 Moderator  
Ingo Hoppe. Spektakulär ist die Feuer-
show an allen Abenden.

Lichterglanz im Tannenwald
Die Gäste erwartet eine romantische 
Weihnachtswelt wie aus dem Bilderbuch. 
Mit Auftritten des Monbijou-Theaters 
für Kinder, einer Märchenerzählerin, 
Weihnachtsbasteln, Weihnachtskrippe  
und Kremserfahrten über das weihnacht-
liche Baumschulengelände. Mit Lager-
feuer und Kaminöfchen, Musik unterm 
geschmückten Tannenbaum, Obstglüh-
wein und schwedischem Glögg, Düften 
und Leckereien und Keksen direkt aus 
der Weihnachtsbäckerei.

Liebevolle Geschenkideen
An mehr als 100 Ständen bieten Natur- 
warenwerkstätten, Schmuckdesigner 
und Kunsthandwerker einfallsreiche 

 
und schöne Dinge zum Anziehen  
gehören dazu, Holzspielzeug und Erzge-
birgskunst, Weihnachtsbaumschmuck, 
Deko-Ideen für Garten und Wohnung, 
kulinarische Feinheiten und entzückende  
Entdeckungen.

Tanz unterm Sternenhimmel
Live-Bands von Pop und Brass bis 
zu Klassik und Jazz laden zum Tanz  
unterm Sternenhimmel ein: von den 
mitreißenden Brazzo Brazzone über 

-
ter Neue Welt, die Jazzfamily Berlin 
bis zum groovigen JEB-Showorchester.

Außerdem: der Tannenwald mit den 
besten Weihnachtsbäumen von Berlin. 
Nordmanntannen, Kiefern und Fichten 
bilden einen urtümlichen Weihnachts-
wald - Familien suchen sich entspannt 
ihren Lieblingsbaum aus. Zudem sind 
Weihnachtsbäume mit Wurzelballen 
in Baumschulqualität zu bekommen.

Weihnachtsmarkt am 2./3., 
9./10., 16./17. Dezember

 
Eintritt: 8 € (erm.: 5 €, Kinder bis  
16 Jahre frei) Der Eintritt dient dem  
Erhalt des historischen Geländes  
und gilt als Rabattgutschein beim  
Weihnachtsbaum-Kauf.

Späth‘sche Baumschulen 

-

 
großer Parkplatz am Ligusterweg

www.spaethsche-baumschulen.de
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Die nächste Ausgabe  

erscheint zum 19. Dez. 
 Redaktionsschl.: 9. Dez.

„Buried Memories – Vom Um-
gang mit dem Erinnern“. Der 
Genozid an den Ovaherero 
und Nama“ lautet der Titel 
der neuen Ausstellung im 
Museum Neukölln, die am 4. 
November mit einer Auftakt-
veranstaltung mit Gästen im 
Kulturstall Schloss und Guts-
hof Britz feierlich in Gegen-
wart von rund 200 Besuchern 
eröffnet wurde.  
 
Um es mit den Worten von Kultur 
und Bildungsstadträtin  Karin Kor-
te zu sagen, ist „die Ausstellung der 
Versuch, den Prozess des Umgangs 
mit den historischen Ereignissen 
der Jahre 1904-1908 – das Ver-
drängen, das Nicht-Sehen-Wollen, 
das Vergessen und auch den Kampf 
dagegen – sowohl sinnlich als auch 
faktisch erfahrbar zu machen“.  
Auf Tonmasken, vergraben im 
Sand, blickt der Besucher der Aus-
stellung, nachdem er den schweren 
Kälteschutzvorhang passiert hat, 
der den Eingang zur Ausstellung 
markiert. Auf ihn projiziert ist un-
ter anderem der Herero-Stein, auf 
dem als Akt eines Protests in gro-
ßen schwarzen Lettern geschrieben 
steht: „Kein rassistisches Geden-
ken für Nazis und Völkermörder“.  
Die Augen der Maske, die vielfach 
an der Oberfläche im Sand liegt, 
sind geschlossen. Die Maske hat 
die namibische Künstlerin Isabel 
Tueumuna Katjavivi von sich selbst 
anfertigen lassen. An den Wänden 

um die Installation herum verwei-
sen Informationstafeln auf die Ge-
schichte der deutsch-namibischen 
Beziehungen vor und nach dem 
Völkermord an den Ovaherero 
und Nama in der damaligen Kolo-
nie Deutsch Südwestafrika mit vie-
len Originalzitaten namibischer 
und deutscher Protagonisten sowie 
an den Umgang Deutschlands mit 
dieser unheilvollen Geschichte. 
Was damals in der so genannten 
„Schlacht am Waterberg“ geschah, 
war ein gezielter Völkermord, ein 
Akt der Barbarei, dessen Ziel der 
am Krieg beteiligte  Generalleut-
nant Lothar von Trotha in einem 
Brief an den Chef  des General-
stabs Alfred Graf von Schlieffen, 

der mit dem Kaiser das Vorhaben 
Trothas unterstützte, so beschrieb; 
„Ich glaube dass die Nation als sol-
che vollständig vernichtet werden 
muss“. Dafür schickte ihm der Kai-
ser 15.000 Mann, transportiert mit 
der Woermann-Linie, um die  Auf-
stände der Ovaherero und Nama 
niederzuschlagen. Aufgrund der 
Übermacht der deutschen Trup-
pen floh der überwiegende Teil der 
Herero in die wasserlose Omaheke-
Wüste. Trotha ließ die Wüste ab-
riegeln und besetzte die wenigen 
Wasserstellen systematisch. Die 
Folge: Tausende verdursteten mit-
samt ihren Rinderherden in der 
Wüste. Wer überlebte, wurde in 
Konzentrationslager gesperrt, wo 

Blick in die Ausstellung mit Bildungsstadträtin  Karin Korte (rechts).

Der Genozid an den Ovaherero und Nama soll in der Ausstellung erlebbar gemacht werden.  Foto: Museum Neukölln

Museum Neukölln

Vom Umgang mit dem Völkermord 
an den Ovaherero und Nama   

Kurz-Info

Vorkaufsrecht 
rechtskräftig

Weichselstraße

Das Bezirksamt Neukölln hat 
sein Vorkaufsrecht für das Haus 
Weichselstraße 52 ausgeübt. We-
der Verkäufer noch Käufer haben 
gegen diese Entscheidung Wider-
spruch eingelegt. Die Ausübung 
des Vorkaufsrechts ist damit 
rechtskräftig und der Übernah-
me des Hauses mit insgesamt 21 
Wohnungen und zwei Gewerbe-
einheiten durch die „Stadt und 
Land“ steht nichts mehr im Weg. 
Jochen Biedermann, Bezirks-
stadtrat für Stadtentwicklung, 
Umwelt und Verkehr: „Ich freue 
mich sehr, dass das Vorkaufsrecht 
für die Weichelstraße 52 nun in 
trockenen Tüchern ist und nicht 
rechtlich angegriffen wird. Das 
zeigt, dass wir die Vorgaben des 
Bundesverwaltungsgerichts über-
zeugend umgesetzt haben. 
Gleichzeitig verdeutlicht das Ver-
fahren, wie notwendig eine Re-
form des Vorkaufsrechts auf Bun-
desebene ist.“  
Es handelt sich um die erste Aus-
übung des Vorkaufsrechts in ei-
nem Milieuschutzgebet seit das 
Bundesverwaltungsgericht mit 
Urteil vom 9. November 2021 
die bis dahin übliche und von 
den Vorinstanzen bestätigte Vor-
kaufspraxis gekippt hatte. Mit 
dem Urteil ist die Zahl der Fälle, 
in denen das Vorkaufsrecht noch 
ausgeübt werden kann, stark ein-
geschränkt worden – auf Objekte 
mit Missständen und Mängeln 
oder solche mit überwiegendem 
Leerstand. Das Bezirksamt Neu-
kölln hat in Abstimmung mit der 
Senatsverwaltung von Stadtent-
wicklung, Bauen und Wohnen 
ein Konzept für die Ausübung 
des Vorkaufsrechts bei diesen so-
genannten Problemimmobilien 
entwickelt. 



| Rudower Magazin | 12/2023 |              

27

☞

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin

nur jeder zweite Insasse überlebte. 
Wer der Wüste entfliehen wollte, 
wurde erschossen, auch Frauen 
und Kinder, so lautete Trothas Be-
fehl. 
Wer in der Ausstellung weiter geht, 
entdeckt eine große Hinweistafel: 
„Hundert Jahre nach der blutigen 
Niederschlagung antikolonialer 
Aufstände durch die deutsche Ko-
lonialtruppe in der damaligen Ko-
lonie Deutsch-Südwestafrika ge-
denken wir der ungezählten, ver-
mutlich mehr als 60.000 Opfer.  
Laut einem Beschluss der Bezirks-
verordnetenversammlung aus dem 
Jahr 2006 sollte die Gedenktafel 

neben dem Herero-Stein aufge-
stellt werden, was nie geschah – die 
Tafel wurde erst vor kurzem  in ei-
ner Lagerstätte des Grünflächen-
amts des Bezirks wieder entdeckt.  
Von 1907 bis 2009 wurde mit dem 
Herero-Stein nur an die Täter des 
Völkermords gedacht. Sie nahmen  
„freiwillig am Feldzuge in Süd-
West Afrika teil“, steht auf dem 
Gedenkstein. Zunächst wurde er 
auf dem Kasernengelände des Kai-
ser-Franz-Garde-Grenadier-Regi-
ments Nr. 2 in der Urbanstraße in 
Kreuzberg aufgestellt. Nach einer 
Restaurierung auf Initiative der 
Afrika-Kameradschaft Berlin so-
wie des Traditionsverbands  ehe-
maliger Schutz- und Überseetrup-
pen wurde er 1973, mit deren Em-
blemen versehen, auf den Friedhof 
auf dem Columbiadamm umge-
setzt. „Das Offizierskorps ehrt mit 
diesem Stein das Andenken der 
Helden“ steht auf dem Granit-

stein-Findling. Der Hererostein ist 
das einzige noch verbliebene 
Denkmal, das in Berlin an die 
deutsche Besatzung Namibias erin-
nert und war bislang leider ein Ort, 
an dem Veteranenverbände und 
Rechtsextreme regelmäßig Kränze 
niederlegten. Für die Nachfahren 
der rund 70.000 Opfer ist der Völ-
kermord an den Ovaherero und 
Nama und der Umgang Deutsch-
lands mit dieser grauenvollen Ge-
schichte des Kolonialismus ein 
Trauma. Die Künstlerin macht mit 
ihrer Installation dieses Trauma 
sichtbar. Mit den Masken,  an der 
Oberfläche im Sand, konfrontiert 

sie uns mit dem Leid 
der grausam und sy-
stematisch ermorde-
ten Menschen. Sie 
können nicht begra-
ben werden, solange 
der Umgang mit der 
gemeinsamen Ge-
schichte prekär 
bleibt.  Mit der Ge-
denktafel inmitten 
der Installation kon-
frontiert sie uns mit 
der Geschichte des 
Herero-Steins, der bis 
heute an die  Täter als 
„Helden“ erinnert, 
wenn auch flankiert 
vom Ergänzungsstein, 
der allerdings vom 
„ K o l o n i a l k r i e g “ 
spricht, nicht aber 
vom Völkermord an 
den Ovaherero und 
Nama. Mit den Infor-
mationstafeln , die die 
Geschichte des Völ-
kermords und der ver-
drängten und proble-
matischen Erinne-
rung an ihn nach-
zeichnen, werden wir 
konfrontiert mit dem 
Verdrängen der ge-
meinsamen Ge-

schichte. Was sich die Künstlerin 
wünscht, ist die Entwicklung einer 
„gemeinsamen Sprache mit einem 
neuen Vokabular und einer neuen 
Grammatik - zur Beschreibung von 
Trauer, Schmerz und Trauma“. Sie 
hofft, dass durch den „Dialog ge-
genseitige Heilung“ entsteht.  Der 
Wunsch des Museums ist es, von 
den Besuchern der Ausstellung zu 
erfahren, was sie über das umstrit-
tene Gedenkensemble auf dem 
Friedhof am Columbiadamm den-
ken und was damit zukünftig ge-
schehen soll. Hierzu liegen Karten 
aus, die in einer Box am Eingang 
der Ausstellung versenkt werden 
können. Nach einer Auswertung 
der Meinungen aus der Zivilgesell-
schaft wird das Museum eine 
Handlungsempfehlung für die Po-
litik vorbereiten. Wir dürfen ge-
spannt sein.  

S.P.  
   

Gedenktafel des Bezirks für die Opfer der blutigen 
Niederschlagung antikolonialer Aufstände durch 
die deutsche Kolonialtruppe in Deutsch-Südwest-
afrika wurde nie aufgestellt.                  Fotos (2): S.P.
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Alt-Rudow

Weihnachtsmann, -markt, 
und Lichterglanz
Vom 16. bis 17. Dezember lockt die 
Rudower Weihnachtsmeile alle Ru-
dower, Berliner und Zugereisten 
nach Alt-Rudow. 
Der Eintritt ist frei! Besucher aus 
Nah und Fern sind eingeladen, ge-
meinsam mit der Aktionsgemein-
schaft Rudower Geschäftsleute e.V. 
und dem Veranstaltungsmanage-
ment Jüttner Entertainment zwei 
erlebnisreiche Tage zu verbringen. 
In der Straße Alt-Rudow zwischen 
der Köpenicker Straße und Krokus-
straße und in der Krokusstraße zwi-
schen Alt-Rudow und Prierosser 
Straße erwartet Jung und Alt ein 
vielseitiges Marktbild und ein ab-
wechslungsreiches Programm auf 
drei Bühnen. 
Geboten wird viel Kunsthandwerk, 
dazu weihnachtliche Köstlichkeiten 

wie gebrannte Mandeln, Pfannen-
gerichte und verschiedene Heißge-
tränke. 
Außerdem Kinderschminken, Bun-
gee-Trampolin, Kinderkarussell, 
Riesenrutsche, Dosenwerfen, En-
tenangeln und viele, viele weitere 
Attraktionen… 

Rudower Weihnachtsmeile! 
Alt-Rudow und Krokusstraße in 

12357 Berlin  
16.-17. Dezember 

Sa., 12.00 – 22.00 Uhr  
So., 11.00 – 20.00 Uhr 

www.juettner-entertainment.de  
 

Und auch, wenn es viele zu spät 
lesen können, am Montag, 27. No-
vember  wird  traditionell die Weih-
nachtsbeleuchtung eingeschaltet. 
Dazu wird ein Lichterfest gefeiert 

auf dem Hof der Alten 
Dorfschule Rudow in Alt-
Rudow 60 von 16.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr, mit den 
Gropiuslerchen, einem Ta-
schenlampenkonzert für 
Kinder, einem Weihnachts-
konzert mit Dirk Jüttner 
und dem Adventspreisrät-
sel. 

DJ Josiah Bruce ist mit auf der Meile dabei, ebenso wie Dirk Juettner (Bild unten)

Dirk Juettner
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www.hier-in-rudow.de

Samstag 16. Dezember 
Bühne Alt-Rudow 
12:00 Uhr - 12:30 Uhr: 
Musik im Hintergrund 
12:30 Uhr - 13:30 Uhr: 
Eröffnung mit der AG Rudow  
und prominenten Gästen 
13:30 Uhr - 14:00 Uhr  
Gropiuslerchen Berlin 
15:00 Uhr - 16:00 Uhr: 
Ukrainischen Kapelle Berlin 
16:00 Uhr - 17:00 Uhr:  
Dirk Jüttners Weihnachtsshow 
18:00 Uhr - 20:00 Uhr: 
Joe Cocker Show mit Mr. Pete! 
20:00 Uhr - 22:00 Uhr: 
Weihnachtshits mit DJ Jo 
Bühne Krokusstraße 
12:00 Uhr - 14:00 Uhr:  
Musik im Hintergrund 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr: 
Robin and Friends – Live Musik 
18:00 Uhr - 22:00 Uhr: 
Weihnachtsparty mit DJ Robby 
Bühne Schmiedeteich 
12:00 Uhr - 14:00 Uhr:  
Musik im Hintergrund 
14:00 Uhr - 16:00 Uhr: Kinder 
Weihnachtstanzen mit Josiah 

16:00 Uhr - 22:00 Uhr:   
Schlagerweihnachten mit  
DJ Josiah Bruce 
 
Sonntag 17. Dezember 
Bühne Alt-Rudow 
11:00 Uhr - 14:00 Uhr: 
Weihnachtshits mit DJ Jo 
14:00 Uhr - 17:00 Uhr : 
Ulli und die Grauen Zellen –  
Mit RBB Moderator Ulli Zelle 
17:00 Uhr - 20:00 Uhr: 
Weihnachtshits mit DJ Jo 
Bühne Krokusstraße 
11:00 Uhr - 14:00 Uhr: 
Musik im Hintergrund 
14:00 Uhr - 16:00 Uhr: 
Robin and Friends – Live Musik 
16:00 Uhr - 20:00 Uhr Weih-
nachtsparty mit DJ Robby 
Bühne Schmiedeteich 
11:00 Uhr - 13:00 Uhr: 
Musik im Hintergrund 
13:00 Uhr - 14:00 Uhr: Kinder 
Weihnachtstanzen mit Josiah 
14:00 Uhr - 20:00 Uhr: Schlager-
weihnachten mit DJ Josiah Bruce 
Und am Sonntag von 12-15 Uhr 
kommt der Weihnachtsmann!

Nicht ganz am Nikolaustag, aber 
knapp daneben wird der Niko-
laus durch die Straßen vom Ru-
dower Ortskern ziehen. Am 
Samstag, dem 2. Dezember,  
werden von 10 bis 14 Uhr gleich 
vier Weihnachtsmänner mit 
„prall gefüllten Säcken“ durch 
den Dorfkern schlendern und die 
Rudower beschenken.  
Die AG-Mitglieder und zahlrei-
che Rudower Firmen spendeten 
dafür kleine  Weihnachtslecke-
reien oder gaben Give-aways 
oder Geld, um der Weihnachts-
mannaktion zum Erfolg zu ver-
helfen. 

Nikolaus-Aktion am 2. Dezember

Das Bühnenprogramm
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ist 10 Das ist der Engländer 11 Py-
renäen-Pico der höchsten Klasse 
12 Unmutsäußerung und halber 
Name eines Schloßgeistes 13 Wer 
so ist, ist ein Fingerabdruck oder 
sonst ziemlich allein in seiner Art 
14 Klei ner Raum für Geschäfte? 
17 Aus tausch von Körperflüssig-
keiten 20 Fingerdicke Scheibe mit 
Fettrand 22 Ist etwas so, duldet es 

keinen Verzug 24 Per so, das von 
selbst unter alten Lateinern 26 
Braucht man am Fernseher, wenn 
man Video programmieren will 28 
Treffen sich Kloster-Leiter, treffen 
sich diese 29 Nehmen Sanitäter im 
Team öfter zur Hand 30 Manch ei-
ner bemüht sich um ein gutes sol-
ches und hat doch nur einen 
schlechten Ruf 31 Sinn volles Schü-
lerutensil nicht nur hei Klassenar-
beiten 33 Sprichwörtlich weiß sie 
nicht, was die Rechte tut, politisch 
schon 34 Die Sachs hieß so, wenn 
auch mit Ypsilon 36 So sagt einer, 
der etwas Gesuchtes entdeckt hat 
37 Dieser französische er findet 
sich auch im Sonnenkönig und in 
der Luise 43 Ausgewechselte und 
nicht mehr gebrauchte schmierige 
Auto-Flüssig keit 46 Arles gab die-
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Waagerecht: 1 Auch Annalena Ba-
erbock mag die nicht in ihrem 
Teich, trotz der Farbe 8 Ob Taylor 
oder Queen, in jedem Fall so 15 
Die wahre Rosemarie, die mit dem 
Baby und dem Stadtneurotiker 16 
Pilzköpfe, keine Champions 18 
Osterinsels Schutzgebiet, zweiter 
Teil 19 Ob Regie-Billy so einer war, 
ist nicht sicher, aber er hieß so 21 
Von hier aus wird der Fiat gelenkt 
22 Erst dies, dann sporteln, rät der 
Physiotherapeut 23 Arabischer 
Moses oder Bananenstaude 25 Von 
so bis hart reicht das Angebot in 
schlüpfrigen An zei  gen 27 Zerrisse-
ne Zeit heißt dieser Ja zz-Vorläufer 
30 Ein solch geführtes Geschäft 
galt als solide (Abk.) 32 Kleine 
Viola 35 Molle auf englisch 36 
Musiziert mit Drossel, Fink und 
Star 38 Stacheliges 39 Eilenburgs 
Kennzeichnung 40 Manch Kredit 
wird dazu benutzt 41 Der Banker 
denkt an Lastschrift, der Professor 
an den Lehrstuhl 42 Festes Seil-
werk im Segelboot 44 Kleiner Na-
ger Südamerikas 45 Wenn der im 
Kopf rieselt, ist man nicht mehr 
ganz auf der Höhe 47 Interessant 
geformte indonesische In sel 50 
Grautier, dem der Schwanz fehlt 
51 Ein großer Fluß gab die sem 
Land in Afrika seinen Namen 53 
Wiederholt sich zwischen dem Or-
tenaukreis, der Eifel und dem 
Hunsrück 55 Ebenso dito 56 Für 
Iris Beben be steht sie aus Charis-
ma, Stärke, Erfah rung und Verwei-
gerung 58 Poetischer Gott 61 Hei-
mat mancher Globetrot ters 63 
Eins zählt der Niederlnder 64 Nas-
ses in Irland, kein Whisky 66 Kur-
zes Neustadt an der Aisch 67 Ra -
dikaler Weg zum Abnehmen 68 
Affi ger Felsen 
Senkrecht: 1 Ohne den kann der 
Händler dicht machen, wenn das 
Ordnungsamt kommt 2 Möglich-
keit, wenn unter Partnern die Mit-
tel knapp werden 3 Sagenhafte Ba-
sis der Schweizer Ge nossen 4 In 
der Mitte falsch geschrie bene dun-
kelhäutige Model-Zicke 5 Lud-
wigsburg oder Landesbank, aber 
kurz 6 Römischer Kaiser-Bruder 
oder banales Holzschuhwerk aus 
Japan 7 Kann ein Franzose kein 
Wässerchen trüben, dann wohl 
auch nicht das 8 Biblischer Priester 
9 Musikalisch be grüßen wir ihn 
mit Hurra, Hurra, wenn er denn da 

Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.
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sem alten Königreich seinen Na-
men 48 Auch ein Huhn mit dieser 
Eigenschaft soll schon mal ein 
Korn finden 49 Seine Hoheit in 
Schleswig-Holstein? 51 Im diesem 
ist ganz schnell 52 Linker über-
Nachbar von 53 waagerecht 54 
Romantisch verklärte Wald-Braun-
augen 55 So grüßt der Seemann 

oder der Tscheche 57 Kurz für eine 
lange Lei tung 59 Das Lateinische 
in Kürze 60 Der besser gestellte 
Kollege vom Arb. 62 Schiffshalte-
stangc ohne In genieur 64 Was mit 
Mo beginnt, läutet damit das Ende 
ein 65 Das ist ei nem Neubranden-
burger nicht fremd.
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2023 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Das Schloss Rheinsberg im Land-
kreis Ostprignitz malte Bärbel 
Jung. Bärbel Jung war Angestellte. 
„Meine Bilder in Acryl, Öl oder 
Aquarell zeigen oft Blumen, Häu-
ser und Landschaften“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2024 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33.  
(Lesen Sie auch eine Vorstellung 
des Kalenders auf Seite 41)
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Panasonic Mikrowelle Edel-
stahl NN-DS596, hochwertig, 
neuwertig mit Heißluft und Ober-
und Unterhitze, Maße: B/H/T: 
50x35x43 cm, Preis 99 €, 
☎030/603 24 14 ab 18 Uhr   
 
 
Originale Malerei 
auf Leinwand 
aus Bali (Indone-
sien) mit ge-
schnitzdem Holz-
rahmen, Maße: 
142x52 cm, Preis 
99 €, 
☎030/603 24 14 
ab 18 Uhr   

Verkäufe Interesse an Frank: 
PF 510207 - 13362 Berlin 

Roman-Reihe, "Sieben Schwe-
stern & co," sieben Teile von Lucin-
da Riley, neuwertig, VB 22 €, 
☎0176/57 96 11 33 

Speed Masters Carrera Racing 
Set 80100, komplett, 1:43, 35 €,  
☎0176/57 93 52 07 

Heimtrainer  Christopeit Sport 
ET6, guter Zustand, 80 €, 
☎030/661 50 83 

Zwei  neue Fahrrad Dachträger -
Mont Blanc  529 Barracuda für 40 
€ abzugeben, 
☎030/80 57 90 33 

KPM Weihnachtsteller, Konvolut 
mit 16 verschiedenen Motiven von 
1977 bis 1992, 19 cm Ø,  ohne 
OVP., top Zustand, ohne Beschädi-
gungen, komplett für VB 192 €, 
☎0176/18 50 88 51 

10er CD-Box mit Mega Classic, 
nie gespielt, über 10 Stunden 
Spielzeit, dazu 3 CD’s mit Wiener 
Melodienreigen der Straußfamilie 
(ca. 3 Stunden Spielzeit) und 3 
CD’s mit großen Stimmen italieni-
scher Komponisten (Spielzeit ca. 
3,5 Stunden) für VB 15 €,  
☎0176/18 50 88 51 

Herrenarmbanduhr ASCOT SYM-
PHONIE, Automatic, ungetragen, 
in OVP., limitierte Auflage, Echtle-
derband, Edelstahlgehäuse mit 
Glasboden, gehärtetes Mineral-
glas, Skelett-Zifferblatt, Wochen-
tagsanzeige, 24-Stunden-Anzeige, 
Datum, für VB 75 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Kinder-Stepp-Reitweste von Ca-
vallo, Gr.140, neuwertig mit Fake-
Daunen gefüllt, Bordeauxfarben, 2-
Wege-Frontreißverschluss, 2 Ein-
griffs- und 2 Innentaschen jeweils 
mit Reißverschluss, VB 25 €, 
Schreibtischlampe Artemide To-
lomeo alogena, Alu, 50 W Halo-
genlicht mit Diffusschaltung, inkl. 
Trafo, Tischklemme, funktionsfähig, 
sehr guter Zustand, VB 110 €, 1 
Paar Kinder-Reitstiefeletten, 
Gr.32, schwarz/pink, neuwertig 
weil wenig getragen, 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Pavillon, 3x3 m, neues Dach, feste 
Seitenteile, Reisverschluß, 100 €, 
Klemm-Markisse, neu, 250x150 
cm mit Fallarm, 80 €, 11 Weih-
nachtsglöckchen von Hutschen-
reuter, 150 €, 
☎030/663 13 52 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
insich schwarz gestreift, VB 45 €, 
Cassetten Tape Deck Stereo von 
ALPINE, VB 80 €, und MC`s für a. 
1 €, Trinkgläser, dunkelrot/Fuß 
transparent, 12 Sektschalen, je 
1,00 €, 12 Weingläser, je 0,70 €, 
12 Schnapsgläser, je 0,50 €, auch 
einzeln,   ☎0172/386 25 88 
Big Bags, gebraucht günstig abzu-
geben in Lichtenrade, 
☎0157/76 41 17 47  

Staubsaugerbeutel MI 150, 4 
Stück mit Filtern für 5 €, 
☎0157/76 41 17 47 

26 Rahmen Jugend/Herrenfahr-
rad, Mountainbike, Fabrikat Ragaz-
zi-Liner, disign Sport, Farbe blau, 
Shimano Schaltung, vorn 3, hinten 
6 Gänge, Bremsen Tekro – Felge, 
Neubereifung, 85 €,  
☎030/703 60 48 
Div. Türblätter, überfälzt für Norm-
türen, Macore Edelholz,  88,5 cm, 
2r+1,1/2,01 m, 3 Stck., 76,0 cm 1r 
und 63,5 cm 1r, Stück VB 40 €, 
Abdeckgitter für Laub, Geästab-
fuhr neu, Abm. 2x4 m, Lastensiche-
rung, 65 €,   ☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
9-teilige Akkubetriebene Mehr-
zweckbürste für den Innen/Außen-
bereich im neuwertigen Zustand, 
inkl. Ladeadapter, 3 vers. Bürsten-
aufsätze, 2 vers. Microfaser Pads, 
Aufnahme für Pads, Netzbeutel, 
Bedienungsanleitung, Kompakte 
Bauart, 2 Geschwindigkeiten, La-
dekontrollanzeige, Akku 3,7 V / 
2200 mAh, VB 17,90 €, 
☎030/663 97 44 (ggf. AB) 
Herren Mountain Bike, Hercules, 
26er, top in Ordnung, 50 €, Geld-
börse mit Reißverschluß, neu für 
10 €,   ☎0170/279 99 91 
Lederjacke, schwarz, Gr.40, 20, €, 
Nerzmantel, Gr. M, Preis VB, Sil-
berschmuck, Tredelkiste, 15 €, 
Swarowski Schwannenfamilie, 
☎030/661 57 63 
Verkaufe klappbaren Rollator, 
neuwertig, stabil, 80 €, 
☎030/60 25 01 40 AB 
Tonbandgerät-Grundig, div. 11 
cm Spulen, Abspielgerät für DVD, 
Preise VB, ☎030/606 34 53 
Elektrorollstuhl Moring Star 100, 
grün, klappbar, kofferraumtauglich, 
Gewicht 19 Kg, Akku neu inkl. La-
degerät, FP 800 €, 
☎030/54 77 02 70 ab 10 Uhr 
Severin Kochplatte, neu, mittel-
groß, 10 €, Ultraschallgäret, zum 
reinigen von Schmuck u. Brille, 8 €, 
Schreibtischlampe, Metall, oran-
ge, neu, 8 €, Bad oder Küchen-
uhr, weiss, rund, 17 cm, 5 €, Bo-
denstaffelei, nur 1x genutzt, 15 €, 
WMF Fischbesteck, 12-teilig, VB 
39 €, 26 Stück Handarbeitpullo-
wer und Jacken, Wolle, Preis VB, 
Tischstaffelei, 10 €, Gormet-
Grill, heißer Stein, VB 18 €, Lich-
terbogen, Kiefernholz, 10 €, 
☎030/662 14 24 AB 
Bahn, SPUR N, auf Platte 
2,2x1,1m, 2 Stromkreise, 4 Loks, 1 
ICE Zug, div. Wagen, beleuchtete 
Häuser, u.v.m., VB 750 €, div. 
VIDEO (VHS), original Kassetten 
von Disney u.a., Stück 2,50 €, (Susi 
u.Strolch, Asterix, Lorio), 12 His. 
Krimis (Die Zeit) von 79 v.C bis 
1955 n.C, 50 €, 
☎030/663 89 60  

Für Sammler solche die es wer-
den wollen, altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreib- ma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, 
Kaffeemaschinen, Spiegel, Bier-
deckel, Briefmarken, Postkarten, 
Bierkrüge und Kugelschreiber, 
Handys, Bücher (Bücherliste ge-
gen frankierte Rückumschlag). Bei 

Herren Lederjacke, schwarz, Gr. 
50, neu, Fehlkauf, Preis VB, 
☎030/741 95 26 
Damen-Fahrrad Marke Peugeot, 
5-Gang-Kettenschaltung, sehr 
leicht laufend, Reifen 28 Zoll, Rah-
menhöhe 57 cm, unplattbare Rei-
fen Schwalbe Marathon Plus, Luft-
pumpe, Zahlenschloss, Satteldek-
ke, Tacho, Korb für Gepäckträger, 
VB 118 €, ☎030/746 15 16 

Weihnachtsschmuck, Lauscher 
Silberkugel, mundgeblasen, Weih-
nachtsglocke Hutschenreuther 
(Sammelobjekt), Goebelglas: En-
gel und Weihnachtsmann, alles 
günstig VB, ☎0175/621 99 08 

Das Sakrileg, Dan Brown, bebil-
derte Ausg. Lübbe Verlag, neuwer-
tig, fester Band, Preis VB 15 €, 
Marken-Damenbekleidung, Gr. 
44, neuwertig, (Bonita, Garry We-
ber, Frank Walder etc.), Lammfell-
mantel, Lederjacke, langer Häkel-
mantel, Skianzüge, günstig, 
☎0175/621 99 08 
Wohnungsauflösung (Haus), kpl. 
Schlafzimmer, Trockner, Waschma-
schine, alles günstig für Selbstab-
holer,  ☎030/661 27 34 

Neue schwarze Lederstiefel Mar-
ke GEOX, Gr.39, zum halben KP: 
für 59 €, Herren-Schurwollhose 
von ESPRIT, schwarz, neuwertig, 
Gr.50, nur 1 Tag getragen, 15 €, 
CD von Marius- Müller Western-
hagen: Affentheater, Topzustand, 
für 3 €,  ☎0152/05 48 99 86 

Pferdehalfter (Kummet )von der 
Insel Sylt, gut erhalten, 99 €, 
☎030/603 24 14 ab 18 Uhr 
Dual Plattenspieler 1209 50 cps, 
weiß, 50 €, Samsung Kamera 
AF-200, 40 €, 12 Schalbretter, 
gebraucht, ☎030/745 14 51 
LEGO-Steine in großem Schuh-
karton (28x33cm), 25 €, 
☎030/745 15 28 
Gitarre, schwarz, G.-tasche, Gurt, 
Ständer, Wandhalterung, Ersats-
saiten, Stimmgerät, Kapodaster, 
Lernbücher plus CD´s, Mikrofon-
ständer, nur gesamt für 200 €, 
☎0162/385 00 72 

Verkaufe sehr günstig einige 
schöne Stoffteile aus verschiede-
nen Materialien in versch. Größen. 
Z. B. aus Baumwolle, Viskose, Po-
lyester etc. für Kleid, Bluse, Rock 
und vieles mehr, einige Applikatio-
nen ( Patches ) aus  Perlen, Paillet-
ten, auch Aufnäher für Kinderklei-
dung, einen  Markenstoff für Hand-
arbeit zum Besticken, (Stil.- Kreuz-
stich, Hardanger etc.), einige gut 
erhaltene  Leder-Pumps und Le-
der- Stiefel,  ☎030/744 76 85  
 

Dienstleistungen

Immobilien
Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
Ruhiger Rentner sucht wegen ei-
genbedarfsküdigung kleine be-
zahlbare Wohnung, nichtraucher, 
nichttrinker, erfolgreiche Vermitt-
lung  mit Belohnung zugesichert,  
☎0177/319 40 95  
PRIVAT, Teilmöblierte Eigen-
tumswohnung, ca. 96 m² in Lich-
tenrade auf 2676 m² Anteilsgrund-
stück /Mehr-familienhaus zu ver-
kaufen, Räume: 2+2/2 halbe Zim-
mer, Küche, Bad, Flur, Balkon, 
Gartenanteil, Keller, Fahrradkeller, 
Auto Abstellplatz möglich, Solar, 
Macklerfrei, Infos unter: 
Mail: gmhei@web.de  

     Zu verschenken
Verschenke aus Altersgründen 
komplettes Berlinarchiv, 
☎030/742 88 39

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 

☎ 0178 825 24 38

Jugend/Herrenrad 26er, 3 Gang 
Nabenschaltung, Rücktritt, 65 €, 
Damenrad 26er, Rücktritt, fährt 
noch gut, 50 €,   
☎030/661 27 34 
Herrenfahrrad Pegasus, 28 Zoll, 
Alu light Rahmen, V-Bremse, Fe-
dergabel und Rücktrittbremse, gu-
ter Zustand und fahrbereit, 120 €, 
☎030/89 37 02 36
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lem 63 Een 64 Shannon 66 NEA 67 
Nulldiaet 68 Gibraltar  
Senkrecht: 1 Gewerbeschein 2 
Umlage 3 Eid 4 Nae(o)mi 5 LB 6 
Geta 7 Eau 8 Eli 9 Lenz 10 is 11 
Aneto 12 (Hui)Buh 13 einzig 14 
Handelskammer 17 Transfusion 20 
Rumpsteak 22 dringlich 24 se 26 
AV 28 Aebte 29 Trage 30 Image 31 
Hefte 33 Linke 34 nelli 36 Aha 37 
lui 43 Altoel 46 Arelat 48 blind 49 
SH 51 (im)Nu 52 Ghana 54 Rehe 
55 Ahoi 57 Tel. 59 Lat. 60 Ang. 62 
Rel(ing) 64 Sa 65 NB.

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 30 u. 31

Waagerecht: 1 Gruenalge 8 Elisa-
beth 15 Mia(Farrow) 16 Beatles 18 
(Rape)Nui 19 Wilder 21 Turin 22 
dehnen 23 Musa 25 zart 27 Ragtime 
30 Inh. 32 Violine 35 Beer 36 Am-
sel 38 Igel 39 EB 40 Anschaffungen 
41 LS 42 Stag 44 Aguti 45 Kalk 47 
Celebes 50 Ese 51 Nigeria 53 Lahr 
55 auch 56 Erotik 58 Eloah 61 Har-

StellenanzeigenGesuche
Garage zur Miete in der Schum-
peterstraße/Lichtenrade, oder 
unmittelbarer Umgebung DRIN-
GENDST gesucht, VB 70€/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47 
Ich suche Jemandem der mir 
meine Strickarbeit fertig macht, 
durch Krankheit komme ich nicht 
dazu mehr, gegen Bezahlung, 
☎030/602 42 64 
Rudow, Wittwe allein sucht 
Freundschaft und gegenseitige 
Hilfe, kein Sex, 
Chiffre: Gesuche 12/2023 

Zuverlässige Frau sucht eine 
Putzstelle für 2-3 Stunden wö-
chentlich, oder 14-tägig, 
☎0176/96 41 65 63 

Suche altes Luftgewehr und Zu-
behör, auch als Ersatzteilspender, 
W-Schein vorhanden, 
☎0177/313 89 82 

Lieber kleiner aber tempera-
mentvolle Terrier mit viel Kraft 
sucht Tagesmutter oder auch Ta-
gespapa mit Hunde Erfahrungen, 
Nähe Tempelhofer Damm, 
☎0162/348 99 71 

Kegelgruppe sucht dringend 
personelle Verstärkung, Männer 
ab 45 J.,  wir treffen uns alle 14 Ta-
ge in der Johannisthaler Chaussee 
von 19:00 bis 21:30 Uhr, 
☎0170/310 28 26 oder  
  030/66 90 94 70 
Tennis Spielpartner/Gegner für 
regelmäßig 1 mal wöchentlich oder 
ähnlich gesucht, 60 Jahre, M. , An-
fänger mit einigen Spielstunden in 
den letzten Jahrzehnten,  
☎01577/413 28 52  

KEGELCLUB Berlin Süd "KEPA 
1958" sucht dringend personel-
le Verstärkung, Männer ab 50 J., 
jeden 2. Mittwoch 19 - 21.30 Uhr, 
Restaurant "Sole d`oro," Johan-
nisthaler Ch. 398, 12351 Berlin, 
Rainer oder Lutz: 
☎030/743 62 94 
  030/66 90 94 70 

Ruhiger Rentner sucht wegen 
eigenbedarfsküdigung kleine 
bezahlbare Wohnung, nichtrau-
cher, nichttrinker, erfolgreiche Ver-
mittlung  mit Belohnung zugesi-
chert,  ☎0177/319 40 95  
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Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 19. Dez. 
Redaktionsschluß: 

9. Dez.

www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wieder 
zum Preisskat. Ter-

min ist Samstag, 
der 23. De-

zember,  11 
Uhr bei 

weihnachtl i -
cher Stimmung 

mit Wiener und Kar-
toffelsalat. 

Das Startgeld beträgt 10 Euro. 
Und der Wirt verspricht tolle 
Preise. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

23. Dezember, 11 Uhr

Kurz-Info

Trabrennbahn Mariendorf

Im Dezember wird der Endspurt  
für die Champions eingeläutet
Es ist ähnlich wie in der Bun-
desliga nach dem 34. Spiel-
tag: Einmal im Jahr werden 
auch im Trabrennsport die 
Leistungen der Sulkyfahrer 
abgerechnet und dann wer-
den die Titel vergeben. Der 
Stichtag ist stets der 31. De-
zember.  
 
In den kommenden Wochen 
trennt sich also endgültig die Spreu 
vom Weizen und es wird sich zei-
gen, wer die ersten Plätze in den 
Bestenlisten der einzelnen Diszi-
plinen belegt. Es gibt unterschied-
liche Kategorien. Denn nicht nur 
die Rennergebnisse der Profis wer-
den gewertet.  
Auch die erfolgreichsten Amateu-
re, Trainer, Besitzer, Züchter und 
Trabreiter werden ermittelt. Für al-
le Beteiligten sind daher die drei 
kommenden Mariendorfer Renn-
tage am 3. und 17. Dezember (Be-
ginn jeweils 12.30 Uhr) sowie das 
große Saisonfinale am 25. Dezem-
ber (ab 14.30 Uhr) ganz besonders 
wichtig. Denn es ist die letzte 
Chance, den Tabellenplatz noch 
einmal kräftig zu verbessern. 

Einige der kommenden Champi-
ons stehen aber bereits jetzt schon 
fest. Denn ihr Vorsprung auf die 
Konkurrenten ist so riesig, dass 
nichts mehr anbrennen wird. Dies 

gilt vor allem für Michael 
Nimczyk, der nicht nur in Marien-
dorf, sondern auch bundesweit das 
Maß aller Dinge ist. Der 37-jährige 
Sportler hat in seiner Karriere be-
reits fast 3.000 Rennen gewonnen 
und wird in dieser Saison zum 13. 
Mal Deutscher Meister werden. 
Zusammen mit seinem Vater Wolf-

gang (66), der als Trainer für die 
Pferde verantwortlich zeichnet, 
bildet er ein perfektes Gespann. 
Beide arbeiten schon seit langer 
Zeit mit Karin Walter-Mommert 

zusammen, der erfolg-
reichsten Trabrenn-
stallbesitzerin in 
Deutschland. Die Ber-
linerin war schon von 
klein auf von den maje-
stätischen Tieren faszi-
niert und hat mittler-
weile auch in Schwe-
den über 100 Pferde 
stationiert. Eine weite-
re Sportlerin, die sich 
in der Jahreswertung 
nicht nur in Berlin, 
sondern auch auf der 
nationalen Ebene 
durchsetzen wird, ist 

die Trabreiterin Ronja Walter (28).         
Heiko Lingk                

 
Mariendorfer Renntage am 3. und 
17. Dezember (Beginn jeweils 
12.30 Uhr) sowie das große Sai-
sonfinale am 25. Dezember (ab 
14.30 Uhr) 

Karin Walter-Mommert und Michael Nimczyk.  
Foto: Heiko Lingk 

Eine Sportlerin, die sich in der Jahreswertung nicht nur in Berlin, sondern auch auf der nationalen Ebene durch-
setzen wird, ist die Trabreiterin Ronja Walter (mitte).  Foto: Heiko Lingk
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Mit einem Fanbus reisten die Fördervereinsmitglieder nach einem gemein-
samen Frühstück im Vereinsheim nach Frohnau. 

Stubenrauchstraße

TSV Rudow Fußballer 
unter den Top 5  

Bei den Grün – Weiß – Roten von 
der Stubenrauchstraße läuft es wei-
ter sehr gut! Ein Drittel der Saison 
ist bereits absolviert und die Rudo-
wer bleiben oben dran.  
Zurzeit belegen sie den fünften Ta-
bellenplatz nach 13 Spieltagen. 
Am 3. November kam der Bran-
chenprimus und Top Favorit Preu-
ßen zur Stubenrauchstraße. Dieses 
Spitzenspiel endete vor toller Ku-
lisse mit vielen Fans 0:0.  
Trainer Marco Wilke ärgerte sich 
nach dem Spiel „wir waren klar die 
bessere Mannschaft und haben 
zwei Punkte verschenkt“. Ähnlich 
äußerten sich sogar auch die Ver-
antwortlichen von Preußen.  
Ebenso bitter war die Niederlage 
eine Woche zuvor gegen den Froh-
nauer SC. Trotz Überlegenheit 
verloren die Rudower 1:0.  
Zu diesem Auswärtsspiel begleite-
ten auf Initiative des Fördervereins 
eine große Fangemeinde die 
Mannschaft. Mit einem Fanbus 
reisten die Fördervereinsmitglieder 
nach einem gemeinsamen Früh-
stück im Vereinsheim nach Froh-

nau, um ihre Fußballer anzufeuern. 
Am Spielfeldrand wurde das Team 
lautstark unterstützt.  
Obwohl die Mannschaft verlor, 
waren die mitgereisten Fans nicht 
enttäuscht, da die Jungs alles gege-
ben haben und bis zur letzten Mi-
nute kämpften „die Jungs haben al-
les gegeben und waren klar die bes-
sere Mannschaft – naja so ist eben 
Fußball“ sagte Lutz Plonis (För-
dervereinsmitglied) über das Spiel.  
Noch vier Spieltage in der Hinrun-
de stehen aus. Am 15.12.23 ist 
dann das letzte Spiel für diese Sai-
son auf der Stubenrauchstraße ge-
gen Stern Britz. Das Lokalderby ist 
sicherlich super besucht und die 
Jungs werden vor einer vollen Ku-
lisse spielen und hoffentlich gewin-
nen.  

Die nächsten Heimspiele:  
Fr, 24. Nov. und Fr, 15.Dez. 

(Anpfiff jeweils 19:30 Uhr)  

 
VL Rudow-Mariendorf  

Philipp Behrend klärt vor dem 
Rudower Talha Sennur

Rudower Heimatverein e.V.Rudower Heimatverein e.V.

2. Dezember bis 17. Dezember 2023
Eröffnung : Sonnabend 2. Dezember 2023 um 11°° Uhr

Im Hof  der “Alten Dorfschule”
12355 Berlin, Alt-Rudow 60

Sonnabend und Sonntag von 10 - 16 Uhr
Eintritt frei, jede Spende ist willkommen

106. Ausstellung106. Ausstellung

Weihnachtsausstellung in RudowWeihnachtsausstellung in Rudow

Sonderöffnung Mo. 27.11.2023 von 15-18 Uhr
um 16 Uhr wird die Weihnachtsbeleuchtung

in Rudow angeschaltet
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Altglienicke

VSG Altglienicke enttäuscht erneut 
und entlässt Trainer Karsten Heine 

Nach drei Siegen in Folge 
sah man die VSG Altglienicke 
in der Regionalliga Nordost 
wieder auf einen guten Weg 
in Richtung Spitzengruppe, 
doch dann folgten zwei Nie-
derlagen gegen Mannschaf-
ten aus der unteren Tabellen-
region. Dieses führte zwi-
schenzeitlich auch zu einem 
Trainerwechsel.  
 
Nach ausführlicher Analyse des 
bisherigen Saisonverlaufs sei man 
zu dem Entschluss gekommen, im 
sportlichen Bereich einen neuen 
Impuls zu setzen, teilten die Alt-
glienicker nach dem Meuselwitz-
Spiel mit. Bis auf weiteres werde 
die Mannschaft von den beiden 
Co-Trainern Torsten Mattuschka 
und Dan Twardzik betreut, hieß es 
weiter.  

Karsten Heine hatte am 1.7.2019 
die Mannschaft der VSG Altglieni-
cke übernommen und konnte sie 
zu einer Spitzenmannschaft in der 
Regionalliga Nordost formen. So 
gab es unter seiner Leitung jeweils 
zwei zweite Plätze in der Corona-
Abbruchsaison 2019/20 und in 
der Saison 2020/21, sowie der Sieg 
im Berliner Landespokal in der 

Saison 2019/20 als bisher größter 
Erfolge in der Vereinsgeschichte.  
Weitere Platzierungen waren ein 
Platz 4 in der Saison 2021/22 und 
ein Platz fünf in der Saison 
2022/23. Karsten Heine wurde da-
her ausdrücklich für die geleistete 
Arbeit in über vier Jahren bei der 
VSG Altglienicke gedankt.  
Unterdessen erwies sich als 
Schwierigkeit, dass Torsten Mat-
tuschka bislang allein die für die 
Regionalliga nicht ausreichende B-
Trainerlizenz besitzt und dafür 
vom Verband eine nur 15-tägige 
Ausnahmegenehmigung bekam. 
 Bei der Suche nach einem neuen 

Trainer wurde die VSG fündig mit 
dem 46-jährigen Murat Salar, der 
erst im September den Oberligis-
ten CFC Hertha 06 übernommen 
hatte. Auch hier gibt es aber aktu-
ell noch Probleme, da er lediglich 
die DFB-Jugend-Elite-Lizenz be-
sitzt. Hier bedarf es ebenso noch 
einer Ausnahmegenehmigung des 
Nordostdeutschen Fußball-Ver-
bands (NOFV), um einen Regio-
nalligisten betreuen zu können. 
 
Hier ein kurzer Rückblick der letz-
ten Spiele: 
04.11.23: VSG Altglienicke – 
ZFC Meuselwitz 2:3 (1:2) 

Nach zuvor drei Siegen in Folge 
verschlief die VSG diesmal die An-
fangsphase der Partie komplett. 
Die Meuselwitzer erzielten früh 
die Führung (3.), in dem Amer Ka-
dric aus kurzer Distanz nur noch 
einzuschieben musste. Drei Minu-
ten später erhöhte Luca Bürger 
flach aus spitzem Winkel zum 0:2. 
Bis zur 20. Minute spielten nur die 
Gäste, ehe die VSG besser in die 
Partie kam, insbesondere ab der 35. 
Minute als Trainer Heine drei 
Spieler auswechselte.  Tolcay Ci-
gerci sorgte kurz vor der Pause in 
der 43. Minute mit einem sehens-
werten Treffer aus 20 Metern in 

Aller Kampf der Altglienicker half nichts, am Ende hieß es 2:3.                          Fotos: Josch

☞

Karsten Heine
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☞

Altglienicke

den linken Torwinkel für den 1:2-
Anschluss. Gleicher Cigerci prüfte 
auch eine Minute später noch mal 
mit einem Flachschuss ZFC-Kee-
per Seldak, der aber die Kugel 
noch aus dem linken unteren Eck 
fischte.  
Nach dem Seitenwechsel blieb der 
erhoffte Sturmlauf der Gastgeber 
aus, vielmehr erzielte René Eck-
hardt früh in der 47. Minute nach 
einem Freistoß das 1:3 für den 
ZFC. Danach zogen sich die Meu-
selwitzer etwas zurück. In der 74. 
Minute war Cigerci nahe dran 
nachzulegen, aber seinen Kopfball 
wusste Sedlak abzuwehren. Bei der 
Aktion verletzte sich Cigerci und 
wurde ausgewechselt. Erst in der 
83. Minute konnte Martin Koby-
lanski  im Nachschuss auf 2:3 ver-
kürzen, nachdem kurz zuvor ein 
Kopfball am Pfosten landete, je-
doch reichte es am Ende nicht für 
mehr für den Punktgewinn. So pa-
rierte als letzte große Chance zum 
möglichen Ausgleich in der 88. 
Minute Sedlak einen Schuss von 
Johannes Manske. 
 
11.10.23: FC Eilenburg - VSG 
Altglienicke 1:0 (0:0) 
Im ersten Spiel unter der Leitung 
von Torsten Mattuschka hatte in 
der 27. Minute Ali Abu-Alfa die 
Riesenchance zum 1:0 für die 
VSG, aber FCE-Schlussmann 
Naumann vereitelte diese mit einer 
blitzschnellen Parade. Fünf Minu-
ten vor der Pause war es erneut 
Abu-Alfa, der nach guter Vorlage 
von Mitspieler Anthony Roczen 
auf das Eilenburger Tor schoss, 
doch auf der Linie rettete in letzter 
Sekunde Quentin Seidel.  Erst in 
der 43. Minute konnte sich der FC 
Eilenburg gefährlich in Szene set-
zen. Torwart Kasten hielt den 
Schuss von Bibakus, der nicht plat-
ziert genug war.  

Im zweiten Durchgang dauerte es, 
bis die 229 Zuschauer im Ilburg-
Stadion wieder Torchancen sahen. 
In der 68. Minute kam auf Seiten 
der VSG Akaki Gogia mittig vor 
dem Tor zum Abschluss, doch 
Naumann vermochte noch reflex-
artig mit der linken Hand den Tor-
schuss abzuwehren. Auf der ande-
ren Seite scheiterte Baumann nach 
einem Konter in der 77. Minute 
noch an Lino Kasten, der die Ku-
gel um den Pfosten des Altglieni-
cker Tores herumbugsierte.  
In der 83.Minute traf dann schließ-
lich für die Gastgeber Tim Bunge 
nach einem gut ausgespielten Kon-
ter zum goldenen Treffer des 
Abends, nachdem er zuvor den 
entgegen eilenden VSG-Schluss-
mann Kasten nervenstark ausge-
spielt hatte. Am Ende stand eine 
enttäuschende und vermeidbare 
Niederlage gegen den Tabellen-
siebzehnten. 
 
Danach gab es in der Länderspiel-
pause ein Testspiel gegen Ligakon-
kurrent Hertha BSC II, welches 
die VSG Altglienicke 0:4 (0:1) ver-
lor. 
Nach 13 Spieltagen stehen die Alt-
glienicker mit 20 Punkten und 
27:20 Toren auf Platz 9 der Regio-
nalliga-Tabelle. Ein Spiel hat man 
dabei weniger. Dieses, gegen den 
Chemnitzer FC, wurde kurz nach 
Redaktionsschluss nachgeholt. 
Ebenso stand nach Redaktions-
schluss ein weiteres Nachholspiel 
gegen den FC Carl Zeiss Jena an. 

   Joachim Schmidt 
 

Nächste Spiele in Berlin: 
Fr, 08.12., 19.00 Uhr:  
Jahn-Sportpark  
VSG – SV Babelsberg 03  
So, 17.12., 13.00 Uhr:  
Jahn-Sportpark 
VSG  – 1. FC Lok Leipzig          

Adventsmarkt zum 12. Mal 
- diesmal in der Rosestraße
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Hat Ihre Versicherung den 
erhöht? Dann können Sie Ih
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versicherung noch bis zu einem
Monat nach Erhalt der Rechnung
kündigen.

Wechseln Sie am besten zur
HUK-COBURG.

Es lohnt sich für Sie:
Niedrige Beiträge
TToop-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe
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Beratung in Ihrer Nähe
Mit dem Telematik-Tarif

Kasko bis zu 30 % spar

Wir freuen uns auf Sie.

* Mehr Informationen erhalten Sie vo
Berater/in und unter huk.de/telema

Vertrauensfrau
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Am 10. Dezember, dem 2. Ad-
ventssonntag, findet von 14.00 
bis 19.00 Uhr der 12. Altglienik-
ker Adventsmarkt statt, der ge-
meinsam organisiert wird vom 
Bürgerverein Altglienicke e.V. 
und der evangelischen Kirchenge-
meinde.  
Auch in diesem Jahr wird er nicht 
an der Pfarrkirche im Ortskern 
sein, wie vor der Corona-Pande-
mie, sondern auf dem Gelände 
des evangelischen Gemeindezen-
trums Rosestraße 42 Ecke Preu-
ßenstraße mit der kleineren Zwie-
belkirche.  
Der Standort ist unweit vom S-
Bahnhof Altglienicke. Im vergan-
genen Jahr kamen mehr als 500 

Besucher. Die Zahl der Stände auf 
dem Außenareal wird sich nun 
mit 22 fast verdoppeln. Darum 
wird sich die Fläche neu auch hin-
ter dem Gebäude des Gemeinde-
zentrums erweitern mit einem zu-
sätzlichen Ausgang Preußenstra-
ße.  
Es gibt neben Essen und Trinken 
allerlei Stände mit Bastelarbeiten, 
Bücher, Eine-Welt-Artikel, Imker-
produkte, Keramik, Kerzen, 
Kleinkunst, Seifen, Strickwaren, 
Weihnachtsdeko und vieles mehr. 
In der Kirche gibt es nach einem 
kurzen Gottesdienst um 14 Uhr 
ein durchgehendes Musikpro-
gramm. 

Joachim Schmidt 
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Alte Dorfschule Rudow

Christian Ehl vermisst malerisch die 
Dimensionen Raum und Zeit
„Ich bin als ehemaliger Lehrer mit 
der Malerei durch mein Studium 
Politik/Amerikanistik nicht in Be-
rührung gekommen, habe aber - 
gewissermaßen als Gegenpol zur 
intellektuell-sachlichen Orientie-
rung - schon immer meinen künst-
lerisch-kreativen Impulsen Raum 
gegeben und in unterschiedlichen 
künstlerischen Arbeiten Ausdruck 
verliehen“, beschreibt der Maler 
Christian Ehl seinen Zugang zur 
Kunst.  
Dabei sind im Laufe seines Lebens 
Skulpturen aus verschiedenen Ma-
terialien und eine Reihe von Acryl- 
und Öl-Arbeiten entstanden.  
Derzeit stellt Christian Ehl noch 
bis zum Ende des Jahres seine Bil-
der  in der Alten Dorfschule aus. 
Unter dem Titel „Farb-Welten - 
Malerische Vermessung der Di-
mensionen Raum und Zeit“ zeigt 
er Gemälde in Öl und Acryl. 
Es handelt sich bei seiner Kunst 
um nicht-gegenständliche abstra-
hierende Malerei, die im Stil und 
Duktus von der informellen Male-
rei beeinflusst ist. Dieser intuitive, 
völlig freie und auch aus dem Un-
bewussten gelenkte Schaffenspro-
zess entspricht in besonderer Weise 
seinem Ausdruckswollen.  
Gleichwohl unterliege der Arbeits-
prozess auch strukturierten und 
kompositorischen Prinzipien, be-
schreibt er. „Dabei entstehen Farb-
welten, die Subjektivität und Emp-
findungserleben widerspiegeln. 
Ohne vorher konzipierte Form 
oder Struktur entstehen Komposi-
tionen, die mitunter aus dem Zu-
fälligen erwachsen, wie auch durch 
Impulse und Inspiration während 

des Malprozesses selbst.“  
Der Arbeitstitel der Ausstellung 
„Malerische Vermessung der Di-
mensionen Raum und Zeit“ zielt 
auf den Versuch ab, diese abstrak-
ten Konzepte durch einen maleri-
schen Akt zu visualisieren, das 
heißt in eine Form zu bringen und 
ablesbar zu machen. 
Dabei ist Raum als Bildtiefe ver-
standen eher leichter für den Be-
trachter erkennbar als die Dimen-
sion, beziehungsweise der Begriff 
der Zeit, der doch sehr theoretisch 
ist. 
Die Dimension der Zeit bleibe 
eher symbolisch als Linie oder 
Grenzziehung in den Bildern, wo-
durch Anfang und Ende also Be-
wegung und Zeit ausgedrückt 
wird.  
Zum anderen auch durch die Be-
ziehung „Betrachter/Bild“ insofern 
als, dass der Betrachter eine gewisse 
Zeit benötigt, das Kunstwerk für 
sich zu erschließen. Ludwig Feuer-
bach spräche in diesem Zusam-

menhang sinngemäß, zum Verste-
hen eines Bildes gehört der Stuhl, 
damit die ermüdenden Beine den 
Geist nicht stören also sich der Be-
trachter das Bild „erarbeitet“.  
Das trifft auch auf Ehls Werke zu, 
bei der der Betrachter erst einmal 
einer Farbfläche ohne konkreten 
Inhalt gegenübersteht. Gleicher-
maßen ist die Zeitdimension bei 
der Bildbetrachtung auch als die 
Zeit mitzudenken, die in den Mal-
prozess einfließt.  
Schlussendlich, davon ist Ehl über-
zeugt, „ bleibt die Betrachtung von 
Kunst für mich ein sinnlich-ästhe-
tisches Erleben, das ich durch mei-
ne Arbeiten gerne anbieten möch-
te.“  Der Eintritt ist frei. 

Christian Ehl: „Farb-Welten“ - 
Malerische Vermessung der  

Dimensionen Raum und Zeit 
Ausstellung  bis 31. Dezember 

Mo. - Fr., 10.00 - 16.00 Uhr 
Alte Dorfschule Rudow 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
www.dorfschule-rudow.de 

Seine farbgewaltigen Bilder zeigt Christian Ehl bis zum Ende des Jahres.

Kleines Weihnachtsidyll 
auf Kunsthof Mattiesson

Großziethen

Ein kleiner idyllischer Weihnachts-
markt  öffnet in Großziethen am 1. 
Adventswochenende auf dem 
Kunsthof Mattiesson seine Pfor-
ten.  Präsentiert werden liebevoll 
gestaltete Einzelstücke von ver-
schiedenen kreativen Köpfen ange-
fertigt . Das große Thema, das sich 
wie ein roter Faden durch den klei-
nen Weihnachtsmarkt zieht – ist 
die Natur. 
Seien es Produkte aus Holz, Filz, 
Beton, Stoff, Gemälden,Aromati-
sches aus der Duftküche, Advents-
kränze, nachhaltige Naturproduk-
te oder kleine entzückende Ge-
schenkideen - hier werdet die Be-
sucher sicherlich fündig. „Lasst 

euch von der besinnlichen Atmo-
sphäre verzaubern und stimmt 
euch auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit ein“, lädt Gastgeberin 
Mattiesson ein, „kommt vorbei am 
2.-3. Dezember und entdeckt die 
wunderbare verzauberte Welt der 
Vorweihnachtszeit.   
Der Kunsthof Mattiesson bereitet 
parallel auch den Wünschezauber-
baum für das Hozpitz in Neukölln 
und für das Kinderhaus Pusteblu-
me in Burg, vor. 

Gemäldegalerie und Café  
Kunsthof Mattiesson 

Alt-Großziethen 94 
12529  Großziethen,  

0174/184 18 60 

Goldprämie 
für Neumanns

Stollenprüfung

Traditionell findet die Stollen-
prüfung des Berliner Bäcker-
Handwerks in der Vorweih-
nachtszeit statt. Und mit dabei 
auch in diesem Jahr war die Ru-
dower  Familienbäckerei Neu-
mann aus dem Meißner Weg, 
und sie hat erwartungsgemäß ih-
re Liste an Auszeichnungen er-
neut verlängern können. 
Für ihre handwerklich gebacke-
nen Butterstollen, Butter-Marzi-
pan- und Butter-Mohnstollen er-
hielten sie wieder die Prämiie-
rung in Gold. 
Und wer mal selbst kosten möch-
te, für den gibt es bis 6. Dezem-
ber solange der Vorrat reicht, ein 
Probierpaket mit 500-Gramm-
Klassik-Butterstolle und 500-
Gramm-Butter-Mohnstolle für 
16,96 Euro. 
Und, wenn man schon mal da ist, 
kann man auch das traditonell 
gebackene Weihnachtsgebäck 
probieren oder die anderen weih-
nachtlichen Köstlichkeiten. Es 
lohnt sich. 
Neumann’s kleine Backstube 
Meißner Weg 54, Rudow 
(030)661 22 70 
neumanns-kleine-Backstube.de

Kurz-Info
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 
sind wir an Ihrer Seite, auch bei 

der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

 
Termine für eine Beratung  

vereinbaren Sie bitte unter:   
030-22 01 22 44 0  

oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die nächste Ausgabe erscheint zum 19. Dez.!

Sonntagsmaler mit 
Kunst-Kalender 2024

Rudow

Seit vielen Jahren erfreuen die 
Künstler der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler die Leser des Lichtenra-
der Magazins mit ihren kunstvol-
len Motiven für das Bilderrätsel. 
Die Bilder stammen aus den jähr-
lich erscheinenden Kalendern der 
Malergruppe. Unter dem Titel 
„Kenn’Se Berlin und rum ‘rum“ ha-
ben sie auch für das kommende 
Jahr wieder 13 Monatsmotive zu-
sammengetragen, eines für jeden 
Monat und eines für den Titel. Die 
Motive stammen sowohl aus der 
Nachbarschaft als auch  aus den be-
nachbarten Ausflugsregionen. 
2024 findet man das Kloster Cho-
rin, den Kranoldplatz, das Alte 
Rathaus Bölschestraße, Schloss 
Britz,die Schleuse Himmelpfort 
bei Fürstenberg, den Kaiserbahn-
hof im Landkreis Barnim und vie-
les mehr. 
Seit 1975 gibt es die Malgruppe, 
heute mit 15 Frauen und vier Män-
nern. Der erste Kalender erschien 

vor 40 Jahren, 1981, damals mit 
dem Titel „Auch das ist Berlin“.  
Und auch weiterhin findet man  
wie gewohnt die Kalenderblätter 
in den Magazinen als Grundlage 
der Bilderrätsel. 
Über 40 Jahre Kalender, und fast 
50 Jahre Bestehen der Gruppe - das 
kann sich sehen lassen. Langweilig 
ist der neue Kalender jedenfalls ge-
nausowenig wir die bisherigen und 
wer in letzter Minute noch ein Ge-
schenk sucht, kann hier sehr ge-
schmackvoll fündig werden. 
Wer den Kalender noch schnell als  
Weihnachtsgeschenk erwerben 
möchte, findet ihn in in der Buch-
handlung Leporello in der Krokus-
straße 91 in Rudow, ebenso in der 
Buchhandlung Menger, Tempel-
hofer Damm 186 oder direkt bei 
Doris Pfundt (030) 663 43 33. 
 
Aus dem Kalender 2024: Das KLo-

ster Chorin im Landkreis Barnim, 
gemalt von Peter Workert

Zwei Kalender-
motive: das Café 
Achteck auf dem 
Fellbacher Platz 
in Reinickendorf 
von Monika Har-
ting...

...und den  
Zeuthener See 

von Elke Mann
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Wer findet den schönsten Baum?
Im grünen Weihnachtswald des 
Pflanzenmarktes erwarten Sie die 
schönsten Weihnachtsbäume aus 
Norddeutschland. Die Auswahl ist 
groß, von 3 Meter großen, pracht-
vollen Nordmanntannen bis zu fei-
nen Bäumchen von weniger als ei-
nem Meter. So ist für jede Stube 
der passende Weihnachtsbaum da-
bei. 
Im weihnachtlichen Angebot sind 
zudem wunderschöne Advents-
kränze und Gestecke, individuell 
und liebevoll von Hand der hausei-
genen Floristin Kerstin gefertigt. 
Wie jedes Jahr haben die Bäume 
wieder die gewohnt hohe Qualität. 
Sie wurden persönlich vor Ort von 
unseren beiden Geschäftsführen 
Bert Rutten und Huub Schriever 
ausgesucht. 
Bert Rutten: Der Aufwand ist 
zwar jedes Jahr enorm, aber das Er-
gebnis spricht für sich. Nur so kön-
nen wir garantieren, dass vom er-
sten bis zum letzten nur schöne 
Bäume auf dem Platz sind. Der 
Weihnachtsbaumzüchter hat zwar 
einen hohen Standard aber den-
noch sieht man den unterschied, 
wenn wir die Ware selber aussu-
chen. 
Es sind ständig bis zu 400 Bäume 
fertig ausgepackt, angespitzt und in 
Weihnachtsbaumständer gestellt 
um den geneigten Käufer die Mög-

lichkeit zu geben seinem Baum vor 
den Kauf genau zu Begutachten. 
Dazu empfängt Sie der Pflanzen-
markt bis Heiligabend an 7 Tagen 
der Woche. 
Es wird dabei besonders auf Nach-
haltigkeit geachtet, deshalb sind al-
le Weihnachtsbäume sind zertifi-
ziert nach Global G.A.P. 
Global G.A.P. steht für Global 
Good Agricultural Practice. Diese 
Zertifizierung garantiert ei-
ne nachhaltige gärtnerische 
Praxis und minimale An-
wendung von Spritzmitteln 
und Düngung sowie die 
Einhaltung fairer Arbeits-
bedingungen. Durch die 
Zertifizierung können Sie 
sicher sein, einen Weih-
nachtsbaum zu erwerben, 
der unter Einhaltung der ge-
setzlichen und ethischen 
Regeln hergestellt wurde. 
Huub Schriever: Trotz inflationär 
gestiegener Preis im Einkauf und 
höheren Transportkosten werden 
wir unsere Preise  für Weihnachts-
bäume in diesem Jahr nicht erhö-
hen und auf den hochwertigen An-
bau nicht verzichten, um allen ein 
schönes und freudiges Weih-
nachtsfest zu ermöglichen. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
sich seinen ausgesuchten Baum zu-
rückstellen zu lassen und sich die-

sen dann zum Wunschtermin ab-
zuholen oder auch für €5,00 anlie-
fern zu lassen. 
Am besten, Sie überzeugen sich 
selber vom Angebot und Service 
des Pflanzenmarkt Rudow. Das ge-
samte Team freut sich auf Sie und 
wünscht Ihnen auf diesem Weg ei-
ne besinnliche und gesunde Ad-
ventszeit. 
Nach dem Weihnachtsfest pausiert 

der Betrieb des Pflanzenmarktes im 
Januar & Februar. Die Tore öffnen 
wie gewohnt wieder im März und 
Sie werden mit frischem Wind und 
neuen Pflanzen wieder begrüßt! 

Pflanzenmarkt Rudow  
Groß-Ziethener Chaussee 43 

12355 Berlin Rudow  
(030) 66 86 88 42 

Mo.-Fr.,  9-16 Uhr, Sa., 9-13 Uhr 
Sonn- und Feiertage, 10-13 Uhr  

www.pflanzenmarktrudow.de  
Facebook: Pflanzenmarkt Rudow  

-  PR-Anzeigen -

Das Lernstudio Barbarossa bietet 
wieder neue Smartphone-Ein-
stiegskurse, auch als Gutschein für 
Weihnachten möglich, 
Mobil telefonieren gehört heutzu-
tage zum Alltag. Doch ein moder-
nes Smartphone kann natürlich 
viel mehr: Ob man die schnellste 
Verkehrsverbindung finden muss, 
der Freundin aus dem Urlaub Bil-
der schicken oder einfach schauen 
möchte, wo etwas im Angebot ist 
und wie man die Vorteile einer 
App nutzen kann. Manch einer 
hat sich erst jetzt ein Smartphone 
zugelegt und aller Anfang ist ja be-
kanntlich schwer. 
„Viele befürchten, mit dem neuen 
Gerät etwas falsch zu machen. 
Auch die Bedienung über den 

Bildschirm ist oft erstmal ein Pro-
blem“ berichtet Frau Willun, Lei-
terin des Lernstudio Barbarossa. 
„Wir bieten einen 3-stündigen 
Einstiegskurs, der die Grundfunk-

tionen erklärt, auch 
beim Einrichten ver-
schiedener Dienste sind 
wir behilflich. Der Un-
terricht findet an zwei 
Tagen zu jeweils 90 min 
im Einzelunterricht 
statt. 
Die Kosten für den Kurs 
belaufen sich auf € 129,-. 
Wer Interesse am Ange-
bot des Lernstudio Bar-
barossa hat, kann unter 
(030) 66 86 99 33 nähe-
re Informationen erhal-

ten. 
Das Lernstudio befinden sich in 
der Groß-Ziethener Chaussee 17 
(direkt am U-Bhf Rudow) in 
12355 Berlin.

Verstehen Sie Ihr Smartphone? 

Neue Smartphone-Einstiegskurse, auch als Gut-
schein für Weihnachten bietet das Lernstudio an

538 Seepferdchenabzeichen, 
884 Schwimmabzeichen in 
Bronze und 303 Schwimmabzei-
chen in Silber – die Herbstferien 
2023 haben Berliner Schüler ak-
tiv genutzt. Das gemeinsame 
Nachschulungsangebot des Lan-
dessportbundes Berlin und der 
Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie für Schüle-
rinnen und Schüler, die Schwim-
men lernen wollten oder einfach 
besser schwimmen können wol-
len, schreibt eine erfolgreiche Bi-
lanz.  
An den Schwimm-Intensivkur-
sen in den Herbstferien 2023 
nahmen 1.912 Schüler der 
Grundschulen und 366 Schüler 
der Oberschulen teil. Im Ver-
gleich zum Herbst 2022 (1.648 
Teilnehmer) haben mehr als 600 
Schülern zusätzlich das Angebot 
wahrgenommen.  
Die Herbstkurse wurden von 
acht Berliner Vereinen und dem 
Berliner Schwimmverband an 
zehn Standorten durchgeführt. 
Auch für das Jahr 2024 ist die 
Durchführung der Ferieninten-
sivkurse in den Oster-, Sommer 
und Herbstferien geplant.  
„Die Kurse waren ausgebucht. 
Das verdeutlicht die Attraktivi-
tät, aber auch die Notwendigkeit 
der Kurse“, sagt Friedhard Teuf-
fel, Direktor des Landessport-
bundes Berlin. Insgesamt wur-
den die Kurse 2023 (Ostern, 
Sommer und Herbst) von 6.021 
Schülern besucht, die 4.703 Ab-
zeichen ablegten.  
Senatorin Katharina Günther-
Wünsch: „Die Tatsache, dass 
viele Schülerinnen und Schüler 
in den Herbstferien erfolgreich 
ihre Schwimmabzeichen erlangt 
haben, freut uns sehr. Das Etap-
penziel ist, die Nichtschwim-
merquote von Schulkindern am 
Ende der dritten Klasse auf den 
Wert vor der Pandemie abzusen-
ken, also auf zunächst 16 Pro-
zent.“

Neukölln 

Erfolg mit 
Schwimmkursen

Kurz-Info
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Gesundheitstipp

Fast jeder dritte Erwachsene in 
Deutschland hat einen zu hohen 
Blutdruck – und damit den Risi-
kofaktor Nr. 1 für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, wie die Deutsche 
Hochdruckliga warnt. Das Perfide: 
Viele Betroffene wissen gar nichts 
von ihrer Erkrankung, denn Blut-
hochdruck verursacht in den mei-
sten Fällen keine spürbaren Sym-
ptome. Trotzdem kann der „stille 
Killer“ langfristig schwere Folgen 
haben: Er belastet die Gefäße, be-
günstigt Arteriosklerose und führt 
so zu Gefäßverengungen, die die 
Versorgung wichtiger Organe ver-
schlechtern. Herzinfarkt, Herz-
schwäche, Schlaganfall, Nieren- 
und Augenschädigungen sowie die 
sogenannte Schaufensterkrankheit 
(pAVK) mit Durchblutungsstö-
rungen und Schmerzen in den Bei-
nen können die Folge sein. 
 Um vorzubeugen, ist es wichtig, 
den Blutdruck mit den richtigen 
Strategien im gesunden Bereich zu 
halten – also unter einem Wert von 

140/90. „Mit gezielten Präventi-
onsmaßnahmen kann jeder von 
uns seine Gefäßgesundheit aktiv 
beeinflussen und dadurch lebens-
lang leistungsfähig bleiben“, so 
Prof. Dr. Horst Robenek. Eine der 
effektivsten Maßnahmen ist Bewe-
gung. So empfiehlt die Deutsche 
Herzstiftung, fünfmal pro Woche 
für 30 Minuten aktiv zu werden. 
Günstig sind etwa Radfahren, Wal-
king und Schwimmen, aber auch 
Alltagsbewegung wie Spazierenge-
hen oder Treppensteigen tun gut. 
Zusammen mit einer gesunden Er-
nährung kann Bewegung zudem 
gegen Übergewicht helfen, das 
ebenfalls den Blutdruck in die Hö-
he treibt. Es gilt: Viel Obst und 
Gemüse, dafür wenig Salz und Al-
kohol. Prof. Dr. Horst Robenek rät 
außerdem dazu, bestimmte Nähr-
stoffe zu ergänzen: „Zahlreiche 
Studien mit der Nahrungsamino-
säure Arginin beziehungsweise mit 
dem Prüfpräparat „Telcor Arginin 
plus“ (rezeptfrei in der Apotheke) 

zeigen, dass die regelmäßige Ein-
nahme von Arginin die Gefäßge-
sundheit verbessern kann. Aus Ar-
ginin wird im Körper der Boten-
stoff Stickstoffmonoxid (NO) ge-
bildet, der die Gefäße entspannt 
und einen normalen Blutdruck 
fördert – unter www.telcor.de wer-
den die Zusammenhänge erklärt. 
Für gesunde Gefäße und einen 
normalen Blutdruck sollte man au-
ßerdem auf Nikotinkonsum ver-
zichten. Denn nicht nur treibt jede 
einzelne Zigarette den Blutdruck 
für kurze Zeit nach oben, der 
Rauch hat auch selbst eine gefäß-
schädigende Wirkung und fördert 
die Bildung von Arteriosklerose. 
Somit können sich die Auswirkun-
gen des Rauchens und eines erhöh-
ten Blutdrucks gegenseitig verstär-
ken und auf diese Weise das Risiko 
für die genannten Folgeerkrankun-
gen noch mehr erhöhen. Wer auf-
hören möchte, aber es nicht 
schafft, sollte sich ärztliche Unter-
stützung suchen.                     (DJD). 

Stiller Killer Bluthochdruck - mit 
richtigen Strategien zum Normalwert 

Bluthochdruck ist in den meisten Fällen nicht spürbar. Deshalb ist eine regelmäßige Kontrolle sinnvoll - etwa im Rahmen 
eines Gesundheits-Check-ups beim Hausarzt.                   Foto: DJD/Telcor Forschung/Alexander Raths - stock.adobe.com 

Rotraut-Richter-Platz 

Naschmarkt 
zum Advent
Bereits zum 3. Mal findet der 
weihnachtliche Naschmarkt auf 
dem Rotraut-Richter-Platz statt. 
Soziale Einrichtungen der Gro-
piusstadt und Nachbar*innen 
verkaufen an den Ständen 
Selbstgebackenes, Selbstgemach-
tes und vieles mehr. Bei Glüh-
wein und Kakao kann man tolle 
kleine Geschenke für sich und 
seine Liebsten entdecken. Und 
ganz nebenbei etwas über die 
vielen spannenden sozialen Pro-
jekten in der Gropiusstadt und 
ihre Arbeit erfahren. Der Na-
schmarkt wird auch in diesem 
Jahr wieder von der ehrenamt-
lich von der Gropiusstädter Be-
wohner*innen Vertretung und 
der Stadtteilkoordination Gro-
piusstadt organisiert. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. 

Weihnachtlicher Markt 
Rotraut-Richter-Platz  

12353 Berlin (U-Wutzkyallee) 
Fr.  8. Dezember, 15 - 18 Uhr 

Kurz-Info
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www.telschow-ot.de

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:
Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt Rudow 37, 12357 Berlin 
z.Hd. Katrin Telschow 
Oder per E-Mail an: 
katrin.telschow@telschow-ot.de
Wir freuen uns auf Sie!

Haben Sie Erfahrung im Bereich der med. Fußpflege und Lust 
am Arbeiten? Wir suchen ab sofort für 25,5 – 34 h/Woche 
Verstärkung für unser Team. Melden Sie sich gerne bei uns!

Wir suchen Sie zur Verstärkung
unserer med. Fußpflege.

Die kalte Jahreszeit ist da! Wir kra-
men die dicken Jacken heraus. Im-
mer öfter sieht man Menschen mit 
ihren Hunden, die „lustige Män-
tel“ tragen.  
Ist das Mode? Muss das sein? Bei 
manchen ist es eventuell das Be-
dürfnis, dem Vierbeiner was Schik-
kes anzuziehen, das ist, wenn der 
Hund es akzeptiert, auch durchaus 
akzeptabel. Aber es gibt, durch die 
jahrzehntelange Zucht, die den 
Hund vom Welf „entfernt“ hat, 
durchaus Rassen, die dem Winter 
nicht mehr gewachsen sind.  
Einigen Rassen fehlt das Unterfell, 
was ungeschützt zu gehäuften Er-
krankungen in der kalten Jahres-
zeit führen kann. Es gibt also für 
manche Hunde eine gute Erklä-
rung, warum sie „Kleidung“ tra-
gen.   
Vor allem für die Senioren der 
Vierbeiner, die mit uns in der war-
men Wohnung leben, kann der kal-
te nasse Wechsel nach Draußen 
durchaus Probleme bereiten. Wie 
bei uns Menschen auch, leiden be-
sonders Arthrosepatienten unter 

nasskalter Witterung.  
Auch Schuhe / Stiefel können bei 
empfindlichen Pfoten zur Zeit des 
Salzstreuens und Eisklumpen zwi-
schen den Zehen, öfter in Erschei-
nung treten.  
Der wolfsnahe Hund braucht all 
dies nicht. Viele Rassen sind fernab 
dieser Abstammung und teilweise 
auf den modernen „Schnick-
schnack“ angewiesen.  
Am Wichtigsten ist, dass die Fell-
nase die externe Unterstützung an-
nimmt und nicht dazu gezwungen 
wird. Wenn der Bedarf für Klei-
dung notwendig ist, empfiehlt sich 
hier, wie immer, ein gezieltes und 
geduldiges Training, um die Tiere 
an das Neue heranzuführen. 
 
Wir wünschen allen frohe und be-
sinnliche Feiertage und einen ge-
sunden Winter 
 

Anne Leistikow, Tierärztin  
Tierarztpraxis im Frauenviertel 

GmbH, Elfriede-Kuhr-Str. 18 
12355 Berlin, (030)66 86 99 46 

0177/67 30 301 

Gesundheitstipp

Wintermantel, ein Muss, 
Mode, sinnvoll oder Unsinn?

Nicht alle Hunde sind mit ihrem Fell gut gegen Kälte und Nässe geschützt. 
Da hilft angepasste Kleidung.



Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.
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Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute: Kaiser, Familie und Verwandte.

Die Familie und seine Ahnen kann 
sich keiner aussuchen, so heißt es 
jedenfalls. Anders seine Durch-
laucht Kurfürst Friedrich III. aus 
dem Adelsgeschlecht der Wettiner 
in Sachsen  (Bild 1).  

Es ist der Fürst, der seine schüt-
zende Hand über Martin Lu-
ther hielt und ihm Zuflucht auf 
der Wartburg  gewährte (Bild 2). 
1502 gründete der Fürst die Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg (Bild 3).  
Sein Hofmaler ist Cranach der Äl-
tere (Bild 4), der mit einer geflügel-
ten Schlange signierte. Im Jahr 
1519 sollte er nach 
dem Willen von 
Papst Clemens 
VIII. der Kaiser des 
Heiligen Römi-
schen Reiches 
Deutscher Nation 
werden. Der Kur-
fürst aber fühlte 
sich nicht berufen 
und lehnte ab. 
Nicht umsonst trug der den Beina-
men „der Weise“. Das heutige 
Deutschland  hätte einen solchen 
Herrscher mehrfach nötig und ver-
dient.  
Kurfürst Friedrich III. von Sachsen 
sah sich in der königlich-ottoni-

schen Traditionslinie eingebettet. 
Dieser Herrscher würdigte bei der 
Gedächtnispflege besonders Kaiser 
Otto III. als seinen Ahnherrn. 
 
Kaiser Otto III. konnte sich seinen 

Ahnherrn nicht aussuchen.  
Ein Portrait seines Urvorfah-
ren ist auf einem 
Absenderfreistempel darge-
stellt.  Im Kreis der „Dux“ 
(Herzog)  in der rechten 
Hand ein Schwert haltend.  
In einer Ahnengalerie ist er so 
als Stammvater der Lioudol-

finger  dargestellt (Bild5). Diese 
Aufstellung stammt aus dem frü-
hen 13. Jahrhundert.               Geschi

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Zukunft ist Herkunft

1 Stempel mit Gedächt-
nismal (Detail) von 
Kurfürst Friedrich III. 
Schlosskirche zu Witten-
berg, Wittenberg 2016

5 Absenderfreistempel der Deut-
schen Post mit dem Bildnis Graf 
/Herzog? Liudolf, 866 verstorben, 

2 500 Jahre Reformation. Zusammendruck aus einem Markenheftehen, 
waagrecht mit Luther und Wartburg, BRD,2017

3 500 Jahre Universität Halle-Wit-
tenberg. Mit Portrait Friedrich III. 
nach einem Gemälde von L. Cra-
nach des Älteren, BRD, 2017 

4 Gedenkmarke Lucas Cranac d.Ä, 
im Stempel die Cranach Schlange, 
BRD 1972



Traueranzeigen

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Die nächste Ausgabe  
des Rudower Maga-

zins erscheint bereits 
zum 19. Dezember.  
Redaktionsschluß:  

9. Dez.! 
 

Die erste Ausgabe im 
neuen Jahr können 
Sie dann zum 31.  
Januar erwarten
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Für „eenen Groschen“ Musik ma-
chen! Damit unvergessen bleibt 
Drehorgelspielerin „Primel Paula“ 
alias Angelika Goldlust-Brozinski. 
Ein Berliner Original, ein wunder-
barer Mensch, Mama, Oma und 
Ehefrau ist am 14. November nach 

kurzer schwerer Krankheit verstor-
ben.  
Primel Paula, geboren am 23. Au-
gust 1952, machte mit ihrem be-
rühmten Leierkasten, mit Gesang 
und Musik viele Kinder und Er-
wachsene glücklich. Sie unterhielt 

mit echtem „Berli-
na Muttawitz“ und 
Herz bei privaten 
Geburtstagsfeiern 
oder bezirklichen 
Veranstaltungen in 
Neukölln, Lichten-
rade oder bei inter-
nationalen Drehor-
gelfesten.  
Es war ihr Leben, 
nicht nur in großen 
Theatern, auch die 
Straße war ihre 
große Bühne in 
Berlin und Bran-
denburg. Ob in der 
Tee- und Wärme-
stube Neukölln, im 
Diakoniewerk Si-
meon, auf dem 
Mattiesson-Kunst-
hof in Großzie-
then, beim Evange-
lischen Kirchen-
kreis Neukölln, 
beim Kaffeeklatsch 

mit Norbi & Cindy Berger, bei 
Bauer Lehmann, bei vielen „Kunst 
trifft Wein“ oder Wein & Winzer-
festen am Dorfteich in Lichtenra-
de, bei 650 Jahre Buckow, bei der 
August-Heyn-Gartenschule in 
Neukölln, beim Oster -oder Ad-
ventmarkt am Karl-August-Platz, 
von Family & Friends e. V., beim 
Kunsthandwerklichen Weih-
nachtsmarkt, dem Feuerlabyrinth 
im Britzer Garten, im Kastanien-
wäldchen in Reinickendorf sowie 
im Haus Belger in Schönefeld - sie 
war immer dabei.  
Im Oktober 2023 gab Primel Paula 
das letzte Konzert und übergab ih-
re Drehorgel für einen guten 
Zweck. Info: www.vachroi-varia-
ble.de/eine-aera-geht-zu-ende-ein-
berliner-orig inal-dreht-nicht-
mehr/. 
Primel Paula sagte: „Ick bin een 
Berlina Orijinal; die Primel-Paula! 
Ick bin Zilles Miljöh, een Bild aus 
seinen Bildern. Imma jetreu mee-
nem Motto: „Allet für't Herz und 
nüscht für't Portemonnaie“.  
Sie hinterlässt eine Lücke, die mit 
Erinnerungen und Gedanken ge-
füllt werden. Spuren ihres Lebens: 
Gedanken, Bilder, Augenblicke 
und Gefühle können auf www.pri-
melpaula.de unter „Jewesenes und 
Aktuellet“ nach gelesen werden. 
Den Hinterbliebenen unser tief-
empfundenes Beileid und Mitge-
fühl.                      Marlies Königsberg  

Verstorben

Primel Paula, det Orijinal,  
dreht nicht mehr die Orjel

 
So kannte man sie: 
Primel-Paula mit 
der Drehorgel



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 19. Dez. 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 
Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg! 

Gewinner der Ausgabe 11 
Lösungswort: Oktoberfest 
Gewinner: 

D. Fichtner, KIrchnerweg 
M. Münster, Lindhorstweg 
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